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Sonnabend, 13. Mai 1941 

großer Erfolg der japanischen Offensive ii 
Gebiet von der Größe Bayerns neubesetzt / Niedrige Moralder Tschungking- Truppen 

Sch 
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„ — a n g h a i , 12. Ma i . Die japanische Offen-
i j e i die am 19. A p r i l in der Provinz Honan 
GÖNNEN hat und sich m i t dem schnel len 
yPrrriarsch der japanischen Truppen in drei 

°chen auf ein Gebiet von der Größe Bayerns 
,Js9edehnt hat, ist, w i e der Sprecher der 
"Panischen Armee 

eine T e i l -
des großen, 

über we i te Ge -
, . e t e Chinas er
WECKENDEN Opera-
([""»planes. Dieser 
^•etat ionsplan hat 
.e |taeslpekt<» m i t 

«M'ON 

nen zuwendend, erk lär te der Sprecher, daß 
gegen die noch öst l ich der Peking-Hankau-
Bahn stehenden Tschungk ing-Truppen, deren 
Rückzug nach Westen abgeschnit ten sei, Ope
rat ionen im Gange seien. Hervorragenden A n 
te i l daran hät ten motor is ier te japanische Ein-
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k m langen j ä 
hen und chine-

en Front unternommen worden s ind, an-

Das schraff ierte Gebiet w a r von den Japanern bereits bei Beginn der 
Offensive besetzt 

e ' 4a, dl« J A • 
le lnschaffaBj«,Auf die Honan-Operat ion näher eingehend, 
iemscha e f te»S5ellJ e d e r Sprecher aus, daß dei nörd l ich des 
mpfgericht \ \ C n Flusses l iegende Z ip fe l der Prov inz 

U e " a " das Aufmarschgebiet zu der Offensive 
O e n die Peking-Hankau-Bahn und die Lung-
SJJ'Bahn gewesen sei. Aus diesem Räume 

die Operat ionsarmee am 18, A p r i l ih ren 
f a c h s t südwärts ger ichteten Vormarsch an-
FI,,L E L E N

 u n d a m g le ichen Tage den Gelben 
•ÜB . • ~ FLL — A M on 

in Eritauffüh1 

IMU 
MARTO 

CHT SCHOENKIY Q 

AMBTISER'W 5 ° e A p i i l 

- in drei Gruppen überschr i t ten. A m 20. 
L\. t u sei die mi t t le re Gruppe, unterstützt und 
TJ'engedeckt von der l i nken und einem Te i l 
i i 1 rechten Gruppe, in Ei lmärschen süd l ich 

hei ten, die auf guten Wegen von Norden her 
das Gebiet auskämmten. Nach Eroberung der. 
Peking-Hankau-Bahn sei der Schwerpunkt der 
Operat ionen auf die Lunghai-Bahn west l i ch 
Chenchow ver legt worden . Neue japanische 
Verbände seien An fang M a i etwa 400 k m 
west l ich von Chenchow über den Gelben 
Fluß übergesetzt und hät ten i n den letzten 
Tagen in Loyang große Tei le der 14. Tschung-
k ing -Armee eingeschlossen. Südöst l ich von 
Loyang stehen japanische Truppen im Kampf 

mit der 13. Tschungk ing-Armec. Nach Ein
schl ießung von Loyang sind japanische Trup
pen wei ter west l i ch vorgedrungen. Eine über 
200 km lange Tei ls t recke der Lunghai-Bahn ist 
damit für Tschungk ing, bereits ver lorengegan
gen, während das bis zum Knie des Gelben 
Flusses reichende Stück den Bombardements 
der Luftwaffe unter l iege. Somit habe Tschung
k i n g in dre i Wochen einen erhebl ichen Tei l 
seines k le inen Eisenbahnnetzes ver lo ren. 

Befragt über den Kampfgeist der Tschung
k ing-Truppen und die Hal tung der chinesi
schen Bevö lkerung in den eroberten Gebieten, 
erk lär te der Sprecher, von den Japanern sei 
festgestel l t worden , daß der Kampfgeist und 
die Mora l al ler T6chungking-Truppen unver
g le ich l ich n iedr ig seien. M a n könne ohne 
Über t re ibung behaupten, daß die Tschung
k ing-Truppen überal l dem Kampf ausgewichen 
seien. Nu r dort , wo ke in Ausweichen mög
l ich gewesen sei, hät ten sie sich zum Kamp l 
gestel l t , aber nur schwachen Widers tand ge
leistet. Daß ein derart iges Verha l ten nicht 
im Eink lang mi t den Plänen der Tschungk in-
ger mi l i tär ischen Lei tung siehe, beweise die 
Erschießung des Kommandeurs der l l . T s c h u n g -
k ing-D iv i« ion wegen Feigheit . Daß die 
Tschungk ing-Truppen nicht kämpfen wo l l en , 
sei ferner durch eine sehr große Anzahl s ich 
täg l ich f re iw i l l i g ergebender Truppen bestä
t igt. 

D ie Ha l l ung der chinesischen Bevö lkerung 
i m augenbl ichen Operat ionsgebiet den japa
nischen Truppen gegenüber sei bemerkens
wer t f reundl ich. Der Sprecher wies darauf h in , 
dcß diese Bevö lkerung in den letzten Jahren 
Ii folge Überschwemmung und Hungersnot 
schwere Zeiten durchgemacht habe. M i l l i o 
nen Menschen seien elend umgekommen, ohne 
das von Tschungk ing nennenswerte H i l l e ge
bracht worden sei. Die Erfahrung dieser Jahre 
habe wahrsche in l ich die chinesische Bevölke
rung zu ihrer f reundl ichen Ha l tung gegen
über den japanischen Truppen best immt. 

Frau Tschiangkaischek verhandelt in Moskau 
Gruppe, 

der Pek ing-Hankau-Bahn vorgerück t , 
hät ten euch d ie bei S inyang i n 

^ -•«•LAU konzent r ier ten japanischen T rup -
\ ? den Vormarsch nörd l ich längs der Pe-
|Q S-Hankau-Bahn angetreten, u m sich am 

*" I ''en i m R a u m e v o n Su ip ing mi t von Nor -
A lt. kommenden japanischen Verbänden die 
Hl r? Z u reichen. 
I I . Dam | |M |J$ !9 1 0 ? a t n i l ist die gesamte Peking-Hankau-Bahn 

- * y d« e t ° n l e der Sprecher, in japanischen Hän-
unter Rollen J | V «ft. Heute arbei ten bereits japanische Inge-
moBen R«""^ ' eu r e a n d e r w iede r i nbe t r i ebnahme der er 

C , r t e n . fast 300 k m langen Strecke, deren 
k ' ^ s e te i lweise v o n den Tschungk ing-Trup-

u. 19»° Uh' 
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J!" 'n den letzten Jahren abgetragen wurden , 
•J? die d i rek te strategisch w ich t ige Ve rb in -
l , : ^ zwischen Peking und Hunkau zu unter-

echen. Sich w ieder mi l i tä r ischen Operat io-

ber deutsche Arbeiter soll „bestraft" werden...! 

K l . Stockholm, 13. M a i LZ.-Drahtber icht ; . 
Frau Tschiangkaischek ist in Beglei tung des 
Min is te rs Sun Fo in Moskau eingetrof fen und 
ha t pol i t ische Unter redungen eingelei tet . Zu r 
Aussprache stehen Grenzfragen sowie das 
Verhä l tn i s zwischen der Kuomin tang und den 
chinesischen Kommunis ten . 

Das Verhä l tn i s zwischen Tschungk ing und 
M o s k a u is t bekannt l i ch seit Monaten ge
spannt. An fang A p r i l wurde es kr i t i sch , als 
die Sowjetpresse auf Kommando h in w i l de 
Drohungen gegen Tschungk ing ausstieß, dem 
die Schuld fü r einen angebl ichen Grenzzwi 
schenfal l i m Al ta i -Geb ie t i n die Schuhe ge
schoben wurde . I n dem gle ichen Maße, i n 
dem sich das Verhä l tn i s zwischen Tschung
k ing und Moskau verschlechterte, spannten 
sich auch die Beziehungen zwischen der Kuo-

b j S c l » . Lissabon, 13. M a i (LZ.-Drahtber icht) . 
f ( j e sogenannte in ternat iona le A r b e i l s k o n -

' " P h i l a d e l p h i a beschäft igte sich gestern 
^ g e r e c h n e t m i t der Behandlung des — deut-
9es| ^ r D e ' t e r s l m Fal le eines a l l i ie r ten Sie-
A|]S kam zu hef t igen und stürmischen 
t i l ( B

e i n at iderse lzungen. Schl ießl ich e in ig te 
lt6j sich darauf, vo r l äu f i g überhaupt noch 
lijj 6 Beschlüsse zu fassen, da d ie Sowjet-
d j j . " in Phi ladelphia n icht ver t re ten sei, u n d 
V 6 r j p r a g e nicht ohne ih r Zu tun entschieden 
"che n ^ o n n e ' D e r Vers i tzende des b r i t i -
Cj, n Gewerkschaftskongresses, Sir W a l t e r 

n e - t rat als stärkster Scharfmacher auf 

sehen den eigenen Interessen und denen So
wjet rußlands vermeide. Lippmanns Vorschlag 
geht also darauf hinaus, die Ostsee den So
wje ts f re izumachen, und mutet den Ostsee
staaten zu, daß sie einem solchen Plan ihre 
Zust immung geben. L ippmann, der sich hier 
zum Interpreten der sowjet ischen Forderungen 
macht, ist — das verd ient besonders Beach
t u n g — ein Freund Roosevelts. Man darf also 
annehmen, daß seine Auslassungen die Ideen 
Roosevelts und seiner H in lermänner wieder
geben. 

min tang und den chinesischen Kommunis ten, 
d ie m i t offener Rebel l ion drohten. Tschung
k i n g sah sich deshalb veranlaßt , Ende A p r i l 
Unterhändler in das kommunist ische Haupt
quar t ier i n Nordwestch ina zu entsenden, die 
einen Ausg le ich zustande br ingen sol l ten. 

I n das Kräf tespiel Tschungk ing—Moskau 
schalteten sich auch die Br i ten e in, die die 
W e l t m i t der M i t t e i l ung über die Gewährung 
eines Fünfz igmi l l ionenpfund - Kredi tes an 
Tschungk ing überraschten. In W i r k l i c h k e i t 
handel te es sich bei diesem Kred i t um keine 
neue An le ihe , sondern um eine al te Abma
chung, die In das Jahr 1942 zurückgeht , die 
aber von den Bri ten nicht eingelöst worden 
war. Jetzt erst e rk lär te London sich unter 
gewissen Voraussetzungen zur Auszahlung 
dieser Summe berei t . Im Londoner Unterhaus 
meldete 6ICH jedoch sofo i t die Oppos i t ion zu 
W o r t , d ie erk lär te, daß sich Großbr i tannien 
heute eine solche Fre igebigkei t noch weniger 
als im Jahre 1942 leisten könne. Gle ichzei t ig 
hat die br i t ische Presse ihre vers leckten A n 
gri f fe gegen Tschiangkaischek wieder aufge
nommen, dem vorgewor fen w i r d , daß er i n 
Tschungk ing eine „faschist ische O r d n u n g " 
herstel len wo l le . 

Das Ergebnis der Reise von Frau Tschiang
kaischek muß abgewartet we iden . Sie ist be
kannt l ich die erste Gehi l f in ihres Gatten und 
g i l t als eine geschickte Unterhänd le r in ; es 
w i r d sich zeigen, w ie wei t es il-r gel ingen 
w i r d , die sowjet ischen Ansprüche abzuwehren. 

^ h ie l t ""e ine Hetzrede gegen die deutsche 
e ' terschaf t , i n der er sich dafür aussprach, 

i l h Falle eines a l l i ie r ten Sieges die deut-
\ p , , n A rbe i te r „ i n i rgendeiner Form bestraft 

e n müssen". 
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karte für 
Sperrstu.n1" 

ils Auswe": 

'«td. 
aj| e r deutsche A rbe i t e r sieht aus dieser 

lug ?• was er im Fal le eines Sieges der W e s l -
"chii z u e rwar ten hät te. I m übr igen : das 
lieh^-."a! d e s deutschen Arbe i te rs w i r d ganz 
{r6D .''eh n icht durch den v ie l redenden Kon-

'h Phi ladelphia entschieden w e r d e n ! 

Die Ostsee für die Sowjets 
o t l ^ c k h o l m , 12. Ma i „Dagens Nyhe te r " vsr -
«Ci) ' ' ' ch t e inen A r t i k e l des bekannten j ü d i -
d( t

 n USA.-Journal is ten W a l l e r L ippmann, 
Standpunkt ve r l r i t t , daß Dänemark, 

• t JW* e 8en, Schweden Finnland und Polen 
*o^. r sorgen müßten, daß d ie Ostsee für den 
*'"e d U s s ' s c n e n Verkehr offengehalten und 
V(.t deutsche Kon t ro l l e über diese Gewässer 
•Ii» i e d e n werde. Eine so riesige Nat ion w ie 
k|6JL °w je lun ion könne n icht eingeschlossen 
t>fj;e

 e r * und müsse auf i rgendeine Weise 
'» k i U n d sichere W e g e zum Meer erhal ten. 

K , u g h e i t fordere, daß man Kon f l i k te zw i -

Eine Straße w i rd gesperrt 
vrbe i tsmlnnrr bringen In einem Abschnitt In den bc. ,/.ten wesl^eblelen mit vereinten Kräf ten ein 

schweres Kollblockhindernis an seinen r i a t z und err ichten so eine wirksame straReusperre 
(PK . -Aufn . : Kriegsberichter Kock, Sch., Z.) 

' Die Empire-Besprechungen 
Von unserem ständigen Stockholmer Beiichlerstattet 

In London führen augenbl ick l ich Gent lcmcn 
aus allen Ländern des Emiprcs Gespräche, die 
ausdrück l ich als qeheim bezeichnet werden. 
Das hindert die enql ische Presse aber nicht, 
taqtäql ich spal tcnlanqe Berichte über den an
gebl ichen Ver lauf dieser Verhand lungen zu 
veröf fent l ichen. In England gehört es eben zur 
pol i t ischen Kr iegführung, daß a l l i ie r te Konfe
renzen durch einen ständigen Strom von M e l 
dungen, Kommentaren und A r t i k e l n eingene
belt werden. Man nennt das ganz offen po l i t i 
sche Tarnunq. Dami t wären auch die in der 
Presse erscheinenden Ber ichte über den Ver
lauf der Empire-Besprechunqen genüqend qe-
kennzeichnet. Was geschrieben und qesaqt 
w i rd , hat weniq , wenn überhaupt etwas mi t 
der W i r k l i c h k e i t zu tun, wenn auch den Br i 
ten das Zugeständnis gemacht werden so l l , daß 
6ie l iebend gern dem Ver lau f der Konferenz 
eine Wendunq qeben möchten, w ie das in der 
Presse so ehr l ich er läuter t w i r d : eine hoch-
le ier l iche Kundgebung der enqen Bande, die 
alle Tei le DE6 Empires umschl inqen, und der 
Einiqkei t , die über al le mi l i tär ischen, po l i t i 
schen und wi r tschaf t l i chen Fraqen unter den 
hohen Ver t re te rn der Empire-Länder und des 
Mut ter landes herrschen so l l . 

Bis zu einem qewissen Grade machen auch 
die Ver t re te r der Domin ien diese Schaustel-
lunq mi t , aber der Zweck ihrer langen Reise 
nach London I6T doch ein anderen nur sind 
6ie augenbl ick l ich deshalb im Nachte i l , we i l 
6ie nicht über die Konferenz sprechen dürfen. 
Sie stehen unter einem Schweigegebot, werden 
vom br i t ischen Geheimdienst st reng über
wacht und können sich nicht e inmal mi t ihren 
heimat l ichen Regierungen ohne englische Ober-
wachung in Verb indung setzen, während das 
br i t ische In for raat ionsmin is ter ium ungehindert 
der W e l t die br i t ische Dars le l lunqsweise über 
die Empire-Konferenz auft i chen kann. 

Eins steht lest: Die Min is terpräs identen der 
br i t ischen Domin ien s ind nicht nach London 
gekommen, um Berichte, Befehle oder auch 
nur gute Ratschläqe entqeqenzunehmen. Das 
könn te man ENQLI6CHERSEITS ruh iq zuqeben. 
Church i l l hat «ich ja über zwei Jahre lang 
energisch geweigert , eine solche Empire-Kon
ferenz einzuberufen. Erst um die Jahreswende 
hat er 6ICH p lö tz l ich eines Besseren besonnen 
und unter dem Druck der En tw ick lung und 
nicht aus f re ien Stücken die Ver t re ter der Do
min ien m i t ihren Sachberatern nach London 
gerufen. In England spricht man nicht gern 
von der Vorgesch ichte dieser Konterenz. 
Dabei so l l ten 6ICH die br i t ischen Pol i t iker 
trotz chronisch schlechten Gedächtnisses für 
unbequeme Tatsachen immerh in daran e r in 
nern, w ie 6ICH im vergangenen Jahre eine 
6EHR 6CHARFE Empirediskussion entspann über 
die Frage, ob man es immer noch den Empire-
Ländern zumuten dürfe, daß sie po l i t i sch v o l l 
s tändig unter der Vormundschaf t Londons ste
hen, wogegen 6ICH die Domin ien immer he i l i 
ger aufbäumten. Im Londoner Unterhaus kam 
es zu hef t igen Redeschlachten, bei denen 6ICH 

eine Reihe von Abgeo idne len dafür einsetz
ten, Church i l l sol le ruh ig den Domin ien po l i 
t ische Selbständigkeit im Rahmen irgendeiner 
föderat iven Form der Lei tung des Empires zu
gestehen. Damals hat Church i l l 6ICH gewe i 
gert, auf diese Anregungen einzugehen. 

Die Bestrebungen der SELB6TÄNDIGMACHUNQ 
in den verschiedenen Domin ien aber wurden 
Immer eindeut iger. In Kanada wurden W o r t e 
gesprochen, d ie in London gef l issent l ich über
hört wurden. Neuseeland und Aus t ra l ien haben 
beschlossen, ohne Befragung Londons eine qe-
meinsame Konferenz in Canbei ra abzuhalten, 
wo man übere inkam, daß die beiden Länder 
k ü n f t i q in al len w ich t iqen pol i t ischen, w i r t 
schaf t l ichen und mi l i tä r ischen Fragen gemein
same Front machen würden. Wen ige Wochen 
später sagte Aus t ra l iens Min is terpräs ident 
Cu r t i n , Aus t ra l ien gehöre ebenso wie Neusee
land „ i n den Bereich der strategischen Verant 
w o r t u n g der Vere in ig ten Staaten", und man 
müsse s ich dementsprechend umstel len und den 
neuen Verhäl tn issen anpassen. Der südaf r ika
nische Min is terpräs ident Smuls, der im De
zember i n London war, h ie l t dort eine Rede, 
I n der er sehr deut l ich seinen Zuhörern k lar
zumachen versuchte, daß das Machtverhä l tn i« 
des br i t ischen Wel t re iches durch die Schwä
chung des Mut ter landes eine grundlegende 
Ände rung er lahren habe. Damals prägte 
Smuts den unvergeßl ichen Satz über das 
Nachkr iegsengland, das „b i t te r arm und 
schwach al le in nicht bestehen kann und 
nur e i n Schatten seiner selbst sein w i r d , 
w ie immer auch der K t ieg ausgehen maq. " 
Lo rd Ha l i fax versuchte bei einer qroßen 
Aqi ta t ionsre ise durch Kanada, dort einen 
letzten Appe l l an die Empire-Länder zur Treue 
qeqenüber dem Mut te r land zu r ichten. Statt 
auf Verständnis zu stoßen, er fo lqte ein scharfer 
Protest — von sei len der kanadischen Reqie-
runq. Min is terpräs ident Mackenzie K inq er 
k lä r te im Parlament in Ot tawa : „ I ch werde bei 
der kommenden Empire-Konferenz in London 
den Standpunkt ver t re ten, daß beispielsweise 
außenpol i t isch w i r alle g le ichberecht igte Tei le 
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K a r i k a t u r : K e y / Dehnen-Dlonst 

Die „Freiheit in Gottes eigenem Lande" — , 
so einen Barll 

Berlin, 13. Mai . (Drahtbericht unserer Ber
liner Schriftleitung). Der gegenwärtige Krieg 
hat in seinem Verlauf alles in den Schatten 
gestellt, was frühere Kriege an Kämpfen ge
bracht haben und was in ihnen an Massen
heeren und Massenaufgebot von Material und 
Waffen aller Art zu verzeichnen war. Dennoch 
kann es keinen Zweifel geben, daß die größte 
Kraftprobe des jetzigen Krieges erst noch be
vorsteht; hierüber sind sich die militärischen 
Beurteiler in der ganzen Wel t einig. 

Das deutsche Volk gibt sich aber auch kei
ner Täuschung darüber hin, daß die Angriffs
pläne der Feinde alles weit hinter sich zurück
lassen, was die Kriegsgeschichte je an ein
schlägigen Unternehmungen verzeichnet. 
W e n n wir im Ostkrieg unterschätzt haben 
mögen, was an sowjetischem Kriegspoteutial 
im Hinterland der Sowjetunion bestand und 
entwickelt werden konnte, so darf und wird 
sich diese Unterschätzung gegenüber dem zu 
erwartenden Aufgebot der Westmächte nicht 
wiederholen. Um des Enderfolges wil len müs
sen wir davon ausgehen, daß die Westmächte 
ihre Angriffe, bevor sie sie wagen, bis ins 
einzelne vorbereitet haben, daß ihre Rüstungs
industrie einen hohen Stand erreicht hat, und 
daß auch sie Verbesserungen und Erfindungen 
zurückhalten können, die sie erst einsetzen 
wollen, wenn das Gesicht des Krieges seine 
entscheidenden Züge erhält. 

An welchem Punkte der europäischen Kü
sten die Landungen erfolgen sollen, ist eine 

offene Frage. Es ist nicht ausgeschlossen, daß 
die Feinde sich entschließen, den Hauptangriff 
auf dem kürzesten Wege über den Kanal vor
zutragen. Ein Versuch an dieser Stelle ge
währt einen nicht zu unterschätzenden Vor
teil — den kürzesten W e g für seine Bomber, 
die den Küstenstreifen angriffsreif machen sol
len, sowie für die Lande- und Transportflotte, 
und außerdem die günstigsten Absprunghäfen 
für Luftlandetruppen, die er voraussichtlich in 
großer Zahl hinter der deutschen Küstenver
teidigung absetzen will . Vielleicht werden sie 
aber dennoch den Schwerpunkt des Angriffs 
in anderes Gebiet legen; mit Bestimmtheit 
sind Ablenkungsmanöver an den verschieden
sten Stellen zu erwarten, Churchill selbst hat 
sie ausdrücklich angekündigt. Sie sollen be
wirken, daß der eigentliche Schwerpunkt des 
Angriffs nicht sofort erkennbar wird, sondern 
sich vielleicht erst nach einer Reihe von Ta
gen abzeichnet. 

Es wird jedenfalls zu sehr harten Kämpfen 
nicht nur in den Befestigungszonen, sondern 
auch im Hinterlande kommen. Dieser Tatsache 
gilt es ohne jede Beschönigung ins Auge zu 
sehen; denn es wäre grundfalsch, die Augen 
davor zu verschließen, daß ein Invansionsver-
such der Westmächte das ganze deutsche Volk 
vor | die entscheidende Bewährungsprobe sei
nes Widerstandswillens stellen wird. Die Er
kenntnis von der Größe und Schwere der uns 
gestellten Aufgabe ist sogar notwendig zur 
letzten Vervollständigung unserer Verteidl-

• l e h r 
gungskraft; sie bedeutet die letzte Ergänz1111? 
für unseren gewaltigen materiellen AuW** e u r Gemii 
Aus DIESER Erkenntnis heraus werden wir "S, „krause- und 

" 'nr lef S ' , a c hl«ndi 
modernsten Mittein aer i ^ n e y s K . u i i s i , s o n B {g_j Ly'efden, um 
zugleich mit dem leidenschaftlichen KamP'1^] 'Ihre Freizeil 
wil len entgegentreten, wie er für die Zersen» J Kartoffeln 

f , > frisch 

..>« unsere 

gung der Feindpläne notwendig ist 

* Eichenlaub f ü r Koga 
Aus dem Führerhauptquartier, 12. Mai. . 

Führer hat an den Tenno da* " " h l o l f l e ^ ^ r i u g b a r 
_ . . : „ v . i - i . RM-o M ^ i n c i a t l u t » 5 " ! , . , und Kartr 

weil 
Telegramm gerichtet 
dem tiefen Eindruck 

„Eure Ma jes tä t l U"! fc,,, 
des heldenhaften 

Yneichi 

Kampf unserer Waffen HABE ICH dem «EFA,L*JKCH ,̂ F̂ A, 
Helden das Ri t terkreuz de« Eisernen K r e U « ^ ^ Unterst 
mit Eichenlaub ver l i ehen Ado l f H i t le r . 

Zur Ermordung des Metropoliten 
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Riga, 12. Ma i . Die drei Ver t rauensroa< " ohne zeit I U I | [ 1 , 1 « . l ' l t t l . 1VIO U1W1 • w . . w w w — — 
der russischen Volksgruppen in den G e ^ \ 
bezirken Estland, Lettland und Litauen "» 

,l>eJ 

ItalienischeZwangsarbeiterunterSträflingsaufsichf 

dem tiefen Eindruck des neiaennane ^ °n 
satzes Ihre« Flottenchef«, de« GroBadml̂ TV, also 

Koga, und in Würdigung seiner «.FW \ F I 

schichtlichen V e r d i e n s t in dem gemein««1" ^ .. verwen 
Anspr 

' ' ' " " i i f l l u l i 11 . 
aus An laß der Ermordung und Beisetzung *ktage. M i t 

Exarchen-Met ropo l i ten Sergius durch E.J, *'d.emi'SSe 
bolschewist ische Ter ro rg ruppo eine flERNE,J *"°elfahrtstaci 
6 a m e E rk lä rung verö f fent l i ch t , in der, wis I 
dar in heißt, „ v o r dem Angesicht der q»B,J f nach fo lne r 
z iv i l i s ie r ten W e l t die tiefe Empörung der JHchfeeiten i 
Ost land lebenden Russen wegen d e 6 unerBi « i / a i j Ä ^ J 
ten Verbrechens zum Ausdruck gebracht wt' tle^ 
Wei te r w i r d in der Erk lä rung auf die Str"|» W n r e i r i * 
von Blut h ingewiesen, die in 26jähn<IR «rIß. Mai "nc 
Kampf gegen den Bolschewismus vom ri>|J JJ'Utsches 1 

6 c h e n V o l k vergossen wurden. Der Meu<jj^ »t 4g e n d e ( 

mord an dem Met ropo l i t en Sergius, 6 0 heiß' %nnstadt 
wei ter , der den M u t besaß, 6 e i n e Stimme ' *'Schießen 
gen die Unterdrücker seines Vo l kes zu e ' . j Kirige e r r e j ( 

ben, und dieses zum Kampf gegen den ?!9ung < j e r i 
des Glaubens und der Heimat aufzurufen. * fch Wiederh 
der beste Bewois dafür, w ie die hinter i, fc ä u [ w m s 

Mauern des K rem l s i tzenden Judo-Bo!sch e*j»It 1824 Vn 

des Reiches 6ind und Recht auf absolute Selb
ständigkeit haben. Kanada wird sich nicht auf 
eine exklusive Empire-Politik, einlassen, son
dern danach streben, mit allen Ländern, vor 
allem mit den USA., gute Beziehungen zu unter
halten." 

Churchill sah Ende vorigen Jahres ein, daß 
ein Widerstand gegen eine offene Aussprache 
mit den höchsten politischen Vertretern der 
Dominien zwecklos war. Sie können 6 I C H auch 
ein selbstbewußtes Auftreten durchaus leisten. 
Sie wissen, daß sich diu Dinge seit Kriegsaus
bruch radikal für England geändert haben. 
Früher waren die Dominien finanziell und wirt
schaftlich in der Macht Englands. Heute ist 
England der große Schuldner seiner Dominien. 
England braucht die Soldaten seiner Teilstaa
ten. England kann ohne die Lieferungen Kana
das, Neuseelands und Australiens nicht leben. 
Militärisch aber 6 i n d die Teilstaaten ebenfalls 
dem Machtbereich Londons längst entrückt. 
Im Südwestpazifik" müssen Australien und Neu
seeland wohl oder übel die Vereinigten Staa
ten als die „starke Schutzmacht" anerkennen. 
England konnte nicht einen Finger rühren, als 
Neuseeland und Australien um ihr Leben zit
terten, und auch Kanada ist ebenfalls ein Teil 
des nordamerikani6chen „Sicherheitssystems" 
geworden. 

Was also im einzelnen in London ausgehan
delt werden soll, ist Im Grunde genomm' 
gleichgültig. Die Konferenz ist — und das 
allein erscheint wichtig — ein besonders sicht-
b res Zeichen für die sich in immer .rascherem 
Tempo häufenden Auflösungserscheinungen 
innerhalb der Empire-Slaatengebilde. Da« Mut
terland i6t zu schwach, um noch berechtigte 
Ansprüche auf eine Führerrolle erheben zu 
können. Tut es dies trotzdem, so ist das ledig
lich ein Versuch, 6 i c h gegen die Wirkl ichkeit 
aufzubäumen. Diese Bemühungen der briti
schen Politiker aber werden keinerlei Einfluß 
auf die weitere Entwicklung haben, sondern 
im Gegenteil nur noch eine schärfere Gegen
wirkung bei den anderen auslösen. Trotz 
aller gefühlsmäßigen Bindungen, die hier und 
da noch bestehen mögen, geht es darum, Schritt 
mit der Wirkl ichkeit zu halten, und diese ist 
nun einmal gegen England, ganz unabhängig 
von der militärischen Entscheidung d e 6 Krie
ges. Die Konferenz in London, die 6 I C H Chur
chill vielleicht als einen letzten Versuch ge
dacht hat, die Länder des Empire« wieder fest 
an die britische Führung zu ketten, kann nur 
zu dem Gegenteil führen, ja, wahrscheinlich 
wird sie die Auflösungserscheinungen de« Em
pires beschleunigen. Deshalb ist auch Washing
ton diesem Eininkeit6gebaren der britischen 
Politiker gegenüber so gelassen. Dort weiß 
man, daß Englands verzweifelte Bemühungen, 
genen den Strom anzuschwimmen, doch ver
geblich sind. 

Mal land, ' 12. Ma i . Italienische Korrespon 
denten berichten nach Aussagen von Flücht
lingen aus Benevento über die unerträglichen 
Zustände, die dort von den immer frecher wer
denden Bolschewisten herbeigeführt werden. 
So erzählte der 1910 in Benevento geborene 
Maschinenschlosser Francesco Pioniotti fol
gendes: 

•„Die erste Maßnahme der Bolschewisten 
war die Durchsuchung der Wohnungen sämt
licher Arbeiter und Bürger nach angeblich 
versteckten Faschisten. Die bewaffneten Ban
diten gingen hierbei mit unerhörter Brutalität 
vor. In meine Wohnung, wo meine Frau im 
Wochenbett lag, drangen fünf bewaffnete 
Bolschewisten ein. Die Un'ermenschen be
fahlen ihr, aufzustehen. Da 6 i e aber e r 6 t vor 
zwei Tagen entbunden hatte und noch so 
schwach war, daß sie sich kaum aufrichten 
konnte, begannen die Banditen sie aus dem 

Bett zu zerren. Sie ließen hiervon erst ab, als 
der Säugling zu Boden gefallen war und meine 
Frau das Bewußtsein verloren hatte. W i e ich 
hörte, 6 t a r b das Kind einige Tage darauf an den 
beim Fall erlittenen Erschütterungen. 

Ich selbst wurde von zwei der Banditen im 
Schach gehalten, indem sie ihre Revolver auf 
mich gerichtet und mir gedroht hatten, mich 
bei der geringsten Bewegung zu erschießen. 
Nachdem sie raeine Wohnung durchstöbert 
und die paar Wertsachen, die wir besaßen, in 
ihre Taschen gesteckt hatten, schleppten sie 
mich in ein Lager, wo ich einige Kameraden 
aus meinem Betrieb wiederfand, und zwangen 
uns, ohne jeden Lohn in einem Steinbruch 
schwerste Arbeit zu leisten. Eines Tt,ges, als 
unsere Aufseher, die ausnahmslos entlassene 
Sträflinge waren, «ich schwer betrunken hat
ten, gelang es mir und einigen meiner Kame
raden zu flüchten." 

sten alle die fürchten und hassen, die ci'e 

dem Metroploliten da« teuflische Wesen 
Bolschewismus entlarvten und in einen u«' 
söhnlichen Kampf gegen ihn treten. Die T"1 

heure Beteiligung der russischen Volksgr"? 
an der Beisetzung des Metropoliten zeige, ' 
die Bevölkerung nicht gewillt 6 e i , ihr H*' 
vor dem bolschewistischen Moskau zu beul 
sondern ihren Führern folge, die sie au' * 
Weg d e 6 Kampfes gegen den Bolschewik 
leiteten. 
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Deutsche Torpedoflieger versenkten 49000 Tonnen 
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ihr junger Ruhm war in stetem Aufwärts
steigen. Wichtiger aber als das: man mußte 
sie selber bei der Arbeit sehen. Ihre Hände 
vor allem. M a n wurde vollkommen vorrückt, 
wenn man diesen Händen zusah. 

Wol ter Haßdahl erklärte den Begeisterten, 
daß er sich mit andern Plänen trage, als mit 
dem, um der Hände einer Frau wil len auch 
nur für eine Sekunde auf seinen gesunden 
Verstand zu verzichten. Er habe weit nütz
lichere Verwendung für diesen seltenen 
Art ikel . 

Es war ihm ertist damit. Weder lag ihm 
e lwa- an diesem Mädchen, noch an der Ar
beit, die sie tat. Sleinschneiden?. . . . Um ganz 
anderes ging es d a m a ' s . . . . 

Und hier machten sie einen Aufwand um 
ein Mädel , das, wie die meisten ihres Ge
schlechts, an allem vorbeiging, als gehe sie 
n cht an, was alle anging. 

Was die Umwelt dieses Luxusgeschöpfes 
— wie er Gilla im stiller, nannte — betraf, 6 0 
fand er dann, am Ziel ihrer Wanderung ange
lengt, vollkommen bestätigt, was ihm die än
deret) von ihr berichtet hatten. 

Sie hatten Gilla nicht gleich angetroffen. 
Bis er sie dann plötzlich draußen stehen 

sah vor dem Hintergrund der rötlich leuch
tenden Holzbrüstung e h e r Veranda, hinter 
der das unruhige Spiel buntbewegter Blätter 
war. 

Aus dem Führerhauptquartier, 12. Ma i . Das 
Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: 

In unserem verengten Brückenkopf west
lich Sewastopol leisteten die deutsch-rumäni
schen Verbände auch gestern dem mit über
legenen Kräften anstürmenden Feind unter 
A b s c h u ß einer größeren Anzahl von Panzern 
hartnäckigen Widerstand. Vor Tuapse ver
senkte ein U-Boot ein sowjetisches Torpedo
boot. Bei der gestern gemeldeten Zerschla
gung des feindlichen Brückenkopfes am un
teren Dnjestr haben die unter Führung des 
Generals der Infanterie B u s c h e n n a g e n 
stehenden Truppen sieben feindliche Schützen
divisionen sowie Teile einer Arti l lerie- und 
Flakdivision zerschlagen. Außer Tausenden von 
Gefallenen verloren die Bolschewiken 2600 
Gefangene, über 6 0 0 Geschütze unJ Granat
werfer, 334 Maschinengewehre sowie zahl
reiche andere Waffen und Kriegsmaterial. Im 
rückwärtigen Gebiet südlich Polozk haben 
Verbände des Heeres und der Polizei zusam
men mit landeseigenen Freiwill igen bei 
schwierigen Wittcrungs- und Geländeverhält
nissen, hervorragend unterstützt durch Kampf
und Schlachtflieger der Luftwaffe, starke so
wjetische Banden in dreiwöchigen harten 
Kämpfen eingekesselt und zerschlagen. Der 
Feind hatte hohe blutige Verluste. We i t über 
6000 Tote wurden gezählt, 6700 Gefangene 
wurden eingebracht, 102 Bandenlager, 264 
Bunker und Kampfstände zerstört und zahl
reiche schwere und leichte Waffen sowie um
fangreiches Kriegsmaterial erbeutet oder ver
nichtet. Bei wiederholten Angriffen sowjeti
scher Flugzeuge auf ein deutsches Geleit vor 
der norwegischen Küste wurden 16 feindliche 
Flugzeuge durch Jäger und Bordflak abge
schossen. Ein eigenes Sicherungsfahrzeug gtng 
verloren. 

In einer freien und sicheren Haltung lehnte 
sie dort. Ihr Körper war von einer geschmei
digen Anmut, die Haut zeigte ein seidiges 
Braun, sie trug die hellen Haare — im Zeit
alter des Bubikopfs — straff zurückgekämmt, 
zu einem festen kleinen Knoten im Nacken 
aufgesteckt. D a 6 längliche Oval des Gesichts 
zeigte einen überaus klaren einfachen Sciinitt. 

Ihr Mund hatte ein helles, allzu blasses Rot. 
Sie schien aber nicht daran zu denken, dieses 
Rot künstlich zu vertiefen. Die Lippen lagen 
schmal und fest aufeinander. Es war wahr
scheinlich, daß sie nichts von Küssen wußten. 

Blutjung war diese Gilla Tüngern und doch 
s'.cbtlich erfüllt vom Wissen um ihre ruhige 
sichere Kraft. Die Augun, langgeschnitten, 
etwas 6 c h r ä g gestellt und von einem harten 
und durchsichtigen Graugrün, schienen ihn 
aufmerksam aus der Ferne zu prüfen. Es stand 
ein kühl beobachtender Stolz in ihnen. 

Sie trug eine l a n g s c h ö s 6 i g e weiße Leinen
jacke und es fiel ihm sogleich auf, daß 6ie 
statt der üblichen Reithosen, einen kurzen 
schwarzen Rock anhatte. Ihre Hände waren 
ohne jeden Schmuck.- Diese Hände waren 
wirkl ich auffallend schön. 

Ihre Augen blickten noch fester und blan
ker als er vor ihr stand. Aber sekundenlang 
glaubte er etwas wie dunkle Abwehr darin 
zu lesen. Sie reichte ihm die Hand und sagte, 
daß sie einen ihrer Freunde bitten werde, ihm 
ihre Werkstatt zu zeigen, deietwegen er ja 
wohl gekommen sei. 

„Die Jungens machen viel bessere Reklame 
für mich, als ich selbst es kann", fügte sie ohne 
jedes Lächeln hinzu. „Man wartot auf mich. 

In Hallen führte der Feind südlich Aprll la 
und östlich des Golfes Gaeta zahlreiche 
schwächere Angriffe, die unter hohen blutigen 
Verlusten für ihn abgewiesen wurden. Leichte 
deutsche Seestreitkräfte versenkten In der 
Adria ein größeres feindliches Motorschiff. 

Im Kampf gegen kommunistische Banden 
auf dem Balkan hat die mit deutschem Aus-
blldungspersonnl durchsetzte 392. kroatische 
Infanteriedivision unter Führung des General
leutnants Nickel in den letzten vier Monaten 
einen großen Teil des kroatischen Kernlandes 
freigekämpft. Die Kommunisten verloren in 
diesen Kämpfen 3000 Tote und 12 000 Gefan
gene. 16 Geschütze, 185 Maschinengewehre, 
zahlreiche Versorgungslager und Munition 
wurden erbeutet oder vernichtet. 

Verbände deutscher Torpedoflieger griffen 
am Abend des 1 1 . M a l Im Seegebiet östlich 
Algler ein feindliches Nachschubgclelt an und 
versenkten sieben Frachter mit 49 000 BRT und 
einen Zerstörer. Zwölf weitere Frachter mit 
86 000 BRT, ein großer Tanker, ein leichter 
Kreuzer sowie zwei Zerstörer wurden be
schädigt. 

Nordamerikanische Bomber griffen gestern 
am späten Nachmittag Orte in SUdwest-
i ienis i hl,nid an; besonders In Saarbrücken ent
standen Schäden und Verluste unter der Be
völkerung. 31 feindliche Flugzeuge wurden 
vernichtet; sechzehn weitere Flugzeuge wur
den bei Nachtangriffen über den besetzten 
Westgcblelen abgeschossen. 

Vorposlenboote beschädigten In der Nacht 
zum 11 . M a l vor der niederländischen Küste 
zwei britische Schnellboote so schwer, daß mit 
ihrem Untergang zu rechnen Ist. Ein eigenes 
Vorposlenboot Ist gesunken. 

Ich soll bei der Apfelernte dabei sein. Es wer
den heute die Calvil len abgenommen. Sie 
brauchen pflegliche Behandlung. Ich habe 
mich bei den Weinbergen verspätet. Ver
zeihen Sie" 

Natürlich wurde dann diesmal nichts aus 
dem Atelierbesuch. Sie zogen alle mit Gilla 
Tüngern zu den Calvil len und halfen ihr bei 
der Ernte. 

Das ganze Haus duflete nach Obst und 
W e i n , als sie spät am Abend die kgstbaren 
Flüchte in der Apfelkammer aufbewahrt hat
ten. 

Ein ältliches Mädchen, das alle kannten, 
brachte ihnen zur „Stärkung", wie sie sagte, 
in geflochtenen Körben große Zimtsterne her
bei, von denen man ihm sagte, niemand, Land 
auf, Land ab, verstehe sie in solcher Güte 
und Größe herzustellen, wie das alte Minele. 

Wol ter Haßdahl war entzückt von dem 
verschollenen Klang dieses Namens, obgleich 
er niemals lernte, ihn mit richtiger Betonung 
auszusprechen. 

Dann stellte das Minele die grauen bau
chigen Steinkrüge mit den dunkelblauen 
Schnörkeln, in denen der Süßmost srrhäumte, 
auf den Tisch. 

Die selbstverständliche Breite dieser Gast
lichkeit und die Freude, mit der sie genossen 
wurde, lösten nach und nach die abwehr-
bere'te Spannung, in dei er damals beinahe 
ständig lebte. Er hatte vergessen, daß es diese 
Dinge noch gab. 

Als es dunkel wurde, waren alle in das 
Garlensälchen gegangen. W:ndlichter brann
ten und warfen groteske Schatten auf die Ta-
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Anglo-amerikanlsche KuUurschan^I. 
Malland, 12. Ma i . Aus dem Hauptqua r l i , , 

des Duce wird bekanntgegeben, daß die a n 

amerikanischen Terrorflieger in Italien JJTJIJR d ' e cht 
jetzt folgende Zerstörungen angerichtet h (SSW,1? VCR'v 
-212 Kirchen, 53 Krankenhäuser, 315 Scl^'A^bis&nem 
'7 Bibliotheken, 36 Kunstdenkmäler, 34 T n , |fc,, c \ 0 c 1 1 v e r 

ter, 78 Lichtspielhäuser, einen Konzertsaal, J»»^1 îe^ra 
sonstige kulturelle Einrichtungen, sechs e'"JJR v°'n B n i v a 
liehe Einrichtungen und neun soziale Fü»"»^ »usResta t t i 
geanstalten. LT|,,„Kreudcr 

Neue Ritterkreuzträger 
Der Führer verl ieh das Ritterkreuz des E 

Kreuzes an: Oberst Werner Friebe, Fühler ei. 
panzerten Verbandes: Hauptmann d. R. He r ' ( ' 
Ernst Bolm, Bataillonsführer in einem niedrrsä' 
sehen Crcn.-Rrjt.i Oberleutnant Gerhard Slci2ät>f 
Kompanlcdief In einem oslpreußischen Gien . - | t " j l \V 
Leutnant d. R. Arthur Jalmke, Kompaniefüh'" ' 
einem mccklenburrjlsdi - pyinmcrscncn Gret 
Oberfähnrich I l e imann Tönnies. Ordonnanz 
in einem norddeutschen Gren.-Rnt. 
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stellt die noidamerikanische Zcitsdirilt „Time' 
Olllzicrsaussayen lest, dagegen sei der /asc/iis" JCTL Ä N P 1 I ( 
£tri/fufl nach wie vor groß. . ((fjk**u 

Die Sfadf Florenz wurde wieder an zwei °U','*T" 

werle jeglichen militärischen Charakleis 
wurde. 

onderfolgenden Tagen von den Anqlo-AmerlM.Ä(ne. ' l n ! 
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James Forrestal, der neue USA.-Marlncminil% [ 
ist, wie aus Washington bei ithtet wird. Millionär Jl 
Präsident der Bank Dillon Kead und Co. in W | L 
street. # ''i 

Nach Meldungen aus Santiago de Chile f»|J1 

Exp/üi idei i l von El Salvador, Maitinez. in die r 
kanisdie Bolscliall In San Salvador geflüchtet^ (. 
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pele mit den zappelnden ChinesenmännC 
den Elefanten und Palmen und spring 8" 
Hindinnen. 

Damals hatte er das Bild des L e l l t n

h | r l 
Tüngern zum ersten Male gesehen. E s . . f f 
über dem steifen Sofa m't dem hellblui^J 
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Chintzbezug, inmitten der Längswand. E'.j 
nerte 6 i c h ganz deutlich, welch starken Eind'j 
auf ihn das Bild des jungen Dragoners J 
mals schon gemacht hatte. Er trug die J 
form eines jener Regimenter die auf K0.^ 
liehen Be'ehl im Jahre 1812 mit N a p 0 1 

nach Rußland marschiere mußten . . . . r,m 
Zuweilen hatte Wol le r Haßdahl ü ^|Jt| , ,'_de 

Blick auf sich gerichtet gefühlt, imme' j f 
demselben Ausdruck wie das erste M a ' ' n j» 
wich ihm auch nicht aus, wenn er sie ' ^ « ^ 

Nur erschien es ihm, als ob ihre A l 

dabei alle Helle und Festigkeit virlöreO'jj 
glitten sie in ein fernes, wartendes 1" 
h'.neinhorchen. An jenem Aben. versuch1 _ 
nicht, in ihre Nähe zu kommen. c|î »ti 

Es war spät geworden, das Minele t a ü | 
noch einmal auf, sie brachte k n u s p r i g 
backenes, schneeweiß ü'.erzuckertes t l e j r 
back, das sie „Seelen" nannte und diztj 
große Kanne voll sta.kem schvarzen ,h , 
dessen Duft sogleich das ganze Sä lchC . j * 
füllte. Ungeheures Frondenge arme b e g ' g j 
sie. Sie schien an d'ese Ovat'onen ß e V r -
zu sein und lächelte allen mütterlich zu- ,; | 

Er sprach kaum, rß nur Unmenge" 
köstlichen Gebäcks und hielt dem auC 1 ^ 
sam bedienenden alten Mädchen imme' 
der die geleerte Tasse hin. j 

(Fortsetzung f 0 ' 3 
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2. Ma i . 

I i i i i f t m m u i s l m t t Hanöel tinö Hanöroerh in Oer Sozialgeftaltung oereint 
^el>r Gemüse- und Kartoffelbeetel 
Linuse- und Kar to f fe lbeete statt Z iergär ten 

" 'achlandl Diese Mahnung sol l te öf ters 
Verden, u m den Kre is derer zu vergrößern , 
••'e Freizei t für den A n b a u von Gemüse 

L; Kartoffeln auswer ten. Sie sichern s ich 
™ n u r fr isches Gemüse, sondern verschaf-
»jjf'ch auch eine Entspannung und dienen 
P ' ich unserer Ernährungswir tschaf t . D ie 

'egenden Gründe, d ie a l lentha lben in der 
rtchfolqe«*k' v er fügbar s ind, können bedeutende Ge-

. . . . TTntM™* llr,̂  Tv.,_._(/-| I u_: J ( Ä »statt Ün(''i JT ü n d Kar to l fe lmcngen hervorb r ingen , d 
ihaften 8'S £; V o r » we i t her herbeigeschaff t werden 
iroßadmi'»» ( > . 

lemein--
m qefa l le 0 " * °|e Gewa werden diese A k t i o n sicher 

KreU^ ^ " jh unterstützen, daß sie die v o n ihnen 
Jj,a'teten Plätze unentge l t l i ch zur Ve r f ügung 
ttr ' Zuweisung der ParzfJllen, geeig-

ipollte» y Düngemit tel , Samen und Saatkar to f fe ln 
«nllP ^ Ohno ?nitr.itiV»on^a Pnrmnlilülon ttrfninprv 

nen 
l i t l e r . 

m e n s m ^ , 
ien Genef l 
tauen 
isetzung (X '^ 'neHahrts-

also A rbe i t sk rä f te und Transpor t -
; Keiner »• fc"' 'n Anspruch nehmen, die für andere 
G m e i n s » * ! » * 6 Verwendung f inden können. Die H T O . 

'ohne zei t raubende Formal i tä ten er fo lgen. 
H . K. M . 

und Fronle ichnamstag sind 
M i t Rücksicht auf d ie besonderen 

" onie '" t fcL U B r " ' s s e des Krieges werden der 
' " e * f ^ f a h r t s t a q und der Fronle ichnams-

i nan«* El l . 4 u c h i n diesem Jahr auf den le-
AII t L i ^ h f o l g e n d e n Sonntag ver legt . K i rch l i che 

runq ae „ '"chkeiten aus An laß dieser Feiertage s ind 
i h T w V i S * a u t d p n nachfolgenden Sonntag zu 
i A C Strö*1 ton undqenießen an diesen Tagen den bis 

nr e-shriOT Ph? r e ' t h s - und landesrecht l ichen Schutz. 
J ruV h M a i u n r i d c r 8 - J u n i 6 i n d Werk tage . 

v o n J ;,h«t ^ ' " 'sches Wehrsch ießen. A m morg igen 
) R r , e im •» S ,* 9 e n d e ' d a s deutsche Wehrschießen in 

• e d' ? l n n s t a d 1 , J e d e m deutschen Mann , der an 
> Stimm | Schießen te i lgenommen und mindestens 
. Fef4>bv^.9e erre icht hat, w i r d 

am i S i 1 8 2 4 ' Königsbacher Straße 29 , u n d noch 
d i e d' iS sauber geschossen, dami t mindesten« 

W e s e n „ v « r «kS 9 e er re icht w e r d e n ! Es schießen v o n 
einen un J ^ - 9 . 3 0 U n d V Q n i 1 3 o _ i 4 . 3 0 Uhr, SA., Partei , 

Nachdem im November vergangenen Jahres 
unser L i tzmannstätder Handel und das Hand
w e r k 6ich zur Durch führung des Sozia lgeweiks 
ve re in ig t hat ten und d ie Vora rbe i ten zu dieser 
großzügigen Sozialgestal tung nunmehr getan 
6 i n d , fand gewd6sermaßcn als A u f t a k t für al le 
Handels- u n d Handwerksbet r iebe eine Ver 
sammlung statt , auf der s te l lv . R e i c h 6 f a c h a m t s -
le i ter für Hande l und Handwerk , Reichsredner 
L o o k e sprach. Kre isobmann der D A ? . 
J o h a n n s d o t t e i wies in seinen ein le i tenden 
Begrüßungsworten darauf h i n , daß diese ge
meinsame Veransta l tung v o n Handel und Hand
werk d ie erste ihrer A r t sei . Da nun e inmal 
der Kaufmann und der Handwerke r die T reu
händer des Vo lksganzen 6eien, werden ihre ge
meinsamen Interessen nicht nur w i r tschaf t l i ch , 
sondern in Zukun f t auch in der sozialen Betreu
ung ihrer Gefolgschaf ten übere ins t immen und 
sie zu engster Zusammenarbei t veranlassen. 
M i t besonderer Freude begrüßte der Kreis
obmann den berufenen Redner des Abends und 
hieß auch die Gäste und die Ver t re te r der W i r t -
6chaftskammcr w i l l k o m m e n . 

A l s einer der ihren fand Reichsredner Looke 
sofor t den r i ch t igen Ton für die Männer und 
Frauen unseres L i tzmannstädter Handels und 
Handwerks . Er sprach von den Sorgen und 
Nö ten , von den Mühen und der Arbe i t , die der 
Kaufmann und der Handwerke r tägl ich h in 'e r 
dem Ladent isch zu er fü l len haben, um die 
W a r e gerecht und schnel l an die Kundschaf t 
zu br ingen. Gerade unsere k le inen Betr iebe 
6 i n d besonders in der jetz igen Zeit unentbehr
l ich , und nach dem Siege werden 6 ie das Fun
dament unserer aufstrebenden deutschen W i r t 
schaft b i lden. Eine besondere Aufgabe er

wachse den Kauf leuten aber in der Führung 
ih rer Kundschaft . Es ist nicht le icht, heute 
Geschäftsmann zu 6e in , die Ware herbeizu
schaffen und n icht müde zu werden, die v ie len 
Fragen und Wünsche zu beantwor ten. W e n n 
eben das eine oder andere i m Augenb l i ck 
n icht zu haben ist, dann w i r d ein ve ran twor 
tungsbewußter Kaufmann dies dem Kunden i n 
entsprechender Form erk lä ren und ihn n icht 
achselzuckend abfer t igen. 

Es g ib t ke ine Krämer und Händler menr, 
sondern nur d e u t s c h e Kauf leute und Hand
werker , r ief Amts le i te r Looke den Versammel 
ten zu. Sie 6ind m i t ve ran twor t l i ch am Gesicht 
der He imat f ron t und müssen ihre vornehmste 
Aufgabe in der Versorgung al ler schaffenden 
Menschen sehen. 

Bisher hat mancher Betr iebsführer des ge
sunden Mi t te ls tands v o n Hande l und Handwerk 
w o h l m i t v berecht igtem Ne id auf die Groß
betr iebe gesehen, die ihrer Gefolgschaft e r fo lg 
reichste soziale Unterstützungen leisten konn 
ten. Heute nun , dank der Schaffung des So
z ia lgewerks, 6teht dies j e d e m Betr iebsführer 
zu. Pg. Looke gab in diesem Zusammenhang 
einen umfassenden Uberb l i ck über die M ö g l i c h 
ke i ten der sozialen Betreuung, die durch die 
Mi tg l iedschaf t im Sozialgewerk auch für die 
k le ins te Gefolgschaft w i r k u n g s v o l l w i r d . M i t 
kurzen W o r t e n kam der Redner abschl ießend 
noch auf die Zukunft6aufgaben zu sprechen. 
Er s t re i f te dabei die Nachwuchsf rage und d-e 
Lehr l ingsausbi ldung, die in Handwerk und Han
del ebenso da« Pr inzip der Leistung auf ihre 
Fahne geschrieben hat. M i t wen ig Menschen 
mögl ichst v ie l le isten w i r d du Parole u n d der 
Stolz der jungen nachstrebenden Kräf te sein. 

e i n e e r h o l u n g e f t ä t r e i n G r z h a u f e n f ü r S c h a f f c n ö c I f t i m e m f t c h e n 

Ii PH'* Ith -' vi ii n IM IKII, nuu Gelegenheit zur 
T 4 fa?Ung d e r Urkunde des Stabschefs der SA. 

l fzurufen, ^ M Wiederho lung des Schießens gegeben, 
e hinter 1 . . a u ( z u m Schießstand der Schützengemeln-
do-BolSCn" ««U \ R - ) A u-A„l„^k«r.V,D, Ct.jR,, OQ ,m,l nnrh 

en. Die " f j t y o l k s g e n o s s e n aus den Or tsgruppen der 
VolksqrUljJJAp. D V e Z e . t v Q n g 1.30—11.30 ist für Ange-

° " Z r ' f i i««T«i e < l c r Wehrmacht und Polizei, dos Reic'hs-
i , i ( i 4 u A n l r ' ' u , | 0 H 1 1 , 1 ( 1 ( l p | Gl iederungen i r r 

1 , 1 7 1 1 r t w C j V o r b e h a l t e n . Um 15 Uhi werden die 
1 , S 1 \ 3 1 1 La* t : e n a n d j e Sieger durch den Standort -
;olschcwl6'> w d e r S A . a u s g c h a n d i g t . 

l i ,zmannstädter Lichtspielhäuser 
U r S C h a n r V ^ r t ..Traummusik" 
Heii iptqu«' 'a «£ r <l<m Jungen Komponisten sind die alten 
laß d i e anK »r i i r , nleht nur der Gegenstand Inbrünstiger 

.. V sondern oft genug auch — so scheint 
i I t a l i e n ~J I h,~T die eherne Sperrmauer , die ihm den W e g 
r ichtet n a ,,tlS ( , h m ver rammel t . Der U l m schildert solch 

315 SchU'IVhJngcn Absolventen der Akademie , der sich 
«Ch c m T r ° t z dem Al l tagsruhm verkauf t , 
•• y, 0 1 1 verrauscht, aber Geld und Ansehen 
,'Eine Frau führ t Ihn zurück zum ehrl ichen 

zum Glauben an sich selbst. Spiel le i ter 
, °n Bolvary faßt diese Gedanken zu einem 
kf "USKcstnttclen, fesselnden Bi ld zusammen, 

« R u ^ r e u d c r steuert die eine wicht ige Rol le 
Fit i? Musik bei . I n der Darste l lung w i r k e n 

' 9 e r JtK v ? a i c " ' L i z z l Wa ldmül le r . A lbrecht Schoen-
c i . , i t ' p i ( n < ' i n ( . , Hinz, Axel von Ambesser, Rude.ll 

" «/INin, ''"J.iniinn Glgll und andere In schöner 
i i lner e i n « » « - '"Ichkclt. ( „R ia l lo" ) . Georg Ke i l 

H c r i o ' » 
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W i e w i r zu der Er r i ch tung des Sozia lgewerks 
i n unserer Stadt noch er fahren, wurde hier 
berei ts eine Großküche einger ichtet , die z. I. 
täg l ich 1300 Mi t tagessen verabre icht . We l te r 
h i n is t eine Erholungsstät te i m Stadt te i l Erz
hausen im Entstehen, d ie m i t L iegewiesen, Bade
te ichen und Sportanlagen sowie e inem Wa ldge 
lände m i t r und 67 0 0 0 q m den i m Sozia lgewerk 
vere in ten schaffenden Menschen e inen gesunden 
Ausg le ich zu ih rer A rbe i t geben w i r d . Die A r 
bei tsgemeinschaften für die Lehr l inge des Han 
dels und Handwerks 6ind berei ts im Gang. 
Kre is fachabte i lungs le i ter S c h e r z konn te uns 
dazu ber ichten, daß die Besicht igungen / o n 
Fabr iken , Betr ieben, Dienstste l len, Behörden 
und Ä m t e r n der W i r t scha f t 6ich im Rahmen 
der Berufserziehung und der A l l geme inb i l dung 
äußerst günst ig ausw i rken und d ie Jugend
l ichen m i t Freude und An te i l nahme an diesen 
Exkurs ionen te i lhaben. Fachreferenten, Dienst
s te l len le i ter und Betr iebsführer geben jewe i ls 
d ie no twend ige E in führung, w i e das auch in 
Schulungen, die den Kon tak t zwischen Betr iebs
führer und Lehr l ing fest igen sol len, der Fall 
ist . M i t den augenb l ick l i ch laufenden Bera
tungsstunden besonders zur Unters tü tzung der 
Soldatenfrauen schl ießt unser hiesiges Soziai-
gewerk . Die Planungen für d ie ärz t l iche Be
t reuung, für die Er r i ch tung v o n K indergär ten 
und Einste l lung sozialer Frauenwal te r innen und 
v ie lem anderen mehr, können na tür l i ch al le erst 
nach und nach Gestalt annehmen. Es ist aber 

heute »« hon gewiß: dieses e inz igar t ige soziale 
W e r k für d ie schaffenden Menschen unseres 
Großdeutschen Reiches ist ohne Beispiel , und 
zwa r i n einer Zei t , da in anderen Ländern die 
Vere lendung der Massen immer mehr vo rwä r t s 
schrei tet . dn . 

Rundfunk vom Sonnabend 
Reichsprogramm: 7.30—7.45 Zum Hören und Behalten: 

Richard Wagner. 0.05—9.30 Wir singen vor — und Ihr 
macht mit. 19.00—19.15 Dr. Elte Vorwerck: „Umquartierte 
Frauen." — Deutschlandsendcr: 17.15—18.00 Musik von 
Wilhelm Jerger, Franz StrauS und Anton Dvorak. 18.00 bis 
18.30 Solistcnscndung. 

Filme Im Dienst der Berufssufklärung 
Die d ies jähr ige Beru fsaufk lä rungsakt : on 

fand gestern m i t e iner F i lmvor füh rung , die v o n 
der Wir tschaf tsgruppe Tex t i l i ndus t r ie i m Ein
vernehmen m i t der Bannführung der HJ . , der 
D A F . und dem Arbei tsamt, Abt . Berufsberatung 
i m „ C a p i t o l " veransta l te t wurde , ih ren A b 
schluß. Junge Menschen, die vor der Schul
ent lassung stehen, waren eingeladen worden, 
s ich e in B i l d von der V ie lzah l der Berufe auf 
dem Gebiet der Tex t i l i ndus t r ie zu machen. 
Nach der Begrüßung durch Gefolgschaf ls tührer , 
Pg. Rangnick, sprach Tex t i l i ngen ieur K u r t 
H e l l m i c h v o n der DAF . eingehend über die Be
deutung der Tex t i lndus t r ie hier im Osten sowiu 
über die Berufsaussichten und Arbe i t smög l i ch 
ke i ten in diesem Indust r iezweig . Besonders 
hob der Redner d ie W i c h t i g k e i t der Aufgaben 
hervor , d ie nach dem Kr ieg sich hier im Osten 
ergeben. Der anschl ießend vorge führ te Werbe 
f i lm „Spindel und W e b s t u h l " wa r eine w i r 
kungsvo l le Ergänzung seiner Aus führungen. I n 
schönen Au fnahmen gab der F i lm zunächst 
einen E inb l ick i n eine moderne Berufserzie-
Ihungsstätle, zeigte d ie jungen Tex t i l l eh r l i nge bei 
A rbe i t , Schulung und Sport, gab E inb l ick I n 
eine Tex t i l f ab r i k und führ te dann den Arbe i t s 
prozeß in der Tuch- und Stof fheretel lung vor . 
D ie sozialen E inr ich tungen i n dieser Branche 
waren M i t t e l punk t we i terer Au fnahmen. A u c h 
d ie Wohnverhä l tn isse der Webe r und Spinner 
i m Vog t land , i n Sachsen und Thür ingen, wo 
dieser F i lm entstand, wurden ebenfal ls gezeigt. 
Die Veransta l tung wurde in würd igem Rahmen 
durchgeführ t . D. 

Verdunke lung : V o n 21.25 b is 4.40 Uhr 

Hier spricht die NSDAP. 
Og. Radegast. NS. Frautnschaft / Deutschet Frautnwirk. 

ßcmcinscruflsabend 18. Mal 19 Uhr. 
SA. der NSDAP. Der StandortfUhrar. Das deutsche Wehr-

schienen wird In Litzmannslndt am Sonntag, dem 14. Mal 
auf dem Schießstand der Schützcngemclnschaft 1824, Königs-
bacher Straße 29, wiederholt. Teilnatimcherechtigt sind 
sämtliche Schlitzen, dic bisher im Wclirschleßen 30 und 
mehr, Jedoch nicht 52 Ringe erreicht haben. Es schießen 
von 7.30 bis 9.30 SA. u. dic Ortsgruppen der NSDAP; von 
10 bis 11.30 Wehrmacht, Polizei, RAD. und Gliederungen; 
von 11.30 bis 14.30 SA. und dic Ortsgruppen der NSDAP. 
Die Urkunden werden um 15 Uhr an die Sieger ausgehän
digt, gez. Qansscr, Standartenführer. 

Achtung, H). Der StandortlUhrcr der SA. teilt mit: Dil 
dir Sonntag lür die durch Postzustellung benachrichtigte 
HJ. angesetzte Einzcluntersuchung wird im Einvernehmen 
mit dem Rannlüluer aul Donnerstag 19.30 Uhr beim Städ
tischen Gesundheitsamt, Spinnlinic 114, verlegt. 

u j i c t s m u i t n e e 1.1. Die Mechanisierung des Weinbaues geplant 

^.-Männer im Einfatz/Zur morgigen Hausfammlung m niedrrsa « 
ihard s t c l j | 3 L 

manic^fühi-efJsj 6 , n n w i r von der A r b e i t und dem Ein 
en Grrii-JS t J ^ s DRK. sprechen, so denkt man im 
idonnanvolll™ J "»einen zunächst an das B i ld der Schwe-

( L ^ d der He l fe r in des DRK. Diese Vor -
ttj."? ist s icher l ich auch berecht igt , denn 

* ' ; W* % s , e h l d e r E i n s a l z d e r we ib l i chen 
icl <7esu,13 (tj, a n der Spitze der Gesamtarbei t . Den-

i* k *°er sol l i n dieser Betrachtung e inmal 
K c * n n 1 i c h e n Hel fers gedacht werden, 

flul^Jti, Einsatz s icher l ich n ich t ger inger zu 
1 'st, insbesondere, da es sich h ier i m i / o - A m e r i * , « * « » , . . 

cht, obwon'Äa/ ' . f 'nen um Mannen al terei Jahrgange 
stv.lichcn 

^ffk-' d i e l ü r e i T i e n Dienst m i t der W a f f e ?ehr i n Frage kommen . Ihre Zahl ist 
i j e r der Zah l der we ib l i chen He l fe r i n -

•Manncmin A erheblich k le iner . Diese k le inere Zahl - M a n n e n ! » ' " , , » e r n 

•d. Mii ' ion«'..A,«li t . r 

id Co. i " v • 

! ! . C , 1 " d i e ' , J i 

eine Ausb i ldung erfahren, auf Grund 
A L 8 ' e in der Lage war , die ih r gestel l ten 

^aufgaben mi t v o l l e m Erfo lg zu lösen. 
iez. in a i * ' j . e t l hier einige Erwähnung f inden. 
nellttchlel^ ^ U m s i e d , u n g i m H e r b s t 

u .Vcri« g - .n. i>i , 'y] l t v "e i l t e das Deutsche Rote Kreuz Hel fer 
' r':

 Vl"M.Ty- C " ü B u n g , die, aus al len Landestei len zu
g e z o g e n , i n der sanitären Betreuung 

der Umsiedler ih ren M a n n ste l l ten und auch 
bei den Umsiedler t ranspor ten im bi t teren 
W i n t e r aus W o l h y n i e n und Gal iz ien m i t w i r k 
ten. Ebenso standen sie i n der .Gesundheits
bet reuung der Umsiedler aus Bessarabien, der 
Dobrudscha, des Buchenlandes und Li tauens. 
Frener standen DRK.-Hel fer zur Ve r fügung des 
0 6 t m i n i s t e r i u m s i m Dienst der so ungeheuer 
wich t igen Desin fekt ionen. Im Herbst 1940 
waren DRK.-Führer der Waf fens t i l l s tandskom-
mission in Frankre ich zugetei l t , w o sie bei 
der Rück führung der im unbesetzten Frank-
re:ch lebenden Reichsdeutschen tä t 'g waren . 
A n anderen Stel len waren sie g le ich fa l ls tä t ig . 
W e n n sie s ich übera l l neben den Schwestern 
ih ren Ehrenplatz i m Bet reuungswerk s icherten, 
so wissen w i r bei der nächs te . DRK.-Samm-
lung am morg igen Sonntag, daß jeder Pfennig, 
jede Mark , jede Spende überhaupt auch im 
W i r k e n dieser Männer unseren Vä te rn , Brü
dern und Söhnen an der Front zugute kommt 
i m Ausbau eines H i l f swerks für seine kämp
fende Truppe, w i e ihn nur ein V o l k leisten 
kann , das weiß, daß nur der höchste Einsatz 
den E n d s i e g s ichern k a n n . 

I n einer südwestdeutschen Stadt fand eine T a 
gung der Weinbauern und anderer, am Weinbau 
betei l igter Berufsstände statt. Diese war bedeut
sam, wel l Deutschland zumal nach der Eingl iede
rung der Ostmark zu den ersten Wein ländcrn der 
Erde gehört, also riesige wirtschaft l iche Wer te 
be im Weinbau auf dem Spiel stehen. Als A u f t a k t 
zum neuen W e i n j a h r h ie l t der Reichsabteilungs
le i ter für Weinbau beim Reichsbauern führer, 
Oberlandwirtschaftsrat Dr . K e u k m a n n , den Haupt 
vort rag. E r sprach von dem planmäßigen Aufbau 
zerstörter Gebiete, von der Wirtschaftsbelhl l fe, die 
kein Land in ao starkem Maße wie Deutschland 
den In Bedrängnis geratenen W i n z e r n gegeben 
habe. Er hob wel ter die großzügigen Pläne einer 
zukünf t igen Mechanisierung hervor, die sehr viel 
von der härtesten Arbe l t des Winzers späterhin 
auf die Maschine übertrage. Heute schon werden 
diese Maschinen In mühevol ler Arbe l t konstruiert , 
f re i l ich Ihre Herstel lung muß bis nach dem Kr iege 
w a r t e n . D ie Winzer können und müssen aber 
schon heute diese Entwick lung vorberei ten he l 
fen , Indem sie die r icht igen Pf lanzenwei ten w ä h 
len. Es leuchtet ein, daß nur dann die Boden-
bcrel tung maschinell erfolgen kann , wenn die Re
ben nicht zu eng stehen. A u c h für die Schädlings
bekämpfung und das Transportwesen wi rd man 
Maschinen einsetzen, die Menschenkraf t ersparen. 

W ä h l e n d des Krieges und ganz besonders In 
diesem Jahr muß aber eine Arbe i t wei tergehen, 
ohne die ein beständiger gedeihlicher Weinbau 
nicht möglich wäre . Das Ist die sogenannte „Re
benanerkennung", das heißt, die Feststellung der 
Weinberge, deren Reben sich zur Vermehrung 
eignen. Es werden dann die „ K l o n e n " gezüchtet, 
das sind e inwandfre i gute Reben, die sich nur 
durch sich selbst, ohne Kreuzung oder Pf ropfung 
vermehren sollen und ein Rebengut ergeben, das 
auf viele andere Weinberge übertragen werden 
kann . Das gleiche gilt vom Rebschutzdienst, der 
vor a l lem die vielen Schädlinge bekämpfen hi l f t . 
E r muß energisch wei tergeführ t werden , zumal 
der Kräfteeinsatz im Vergle ich zu den erreichten 
Ergebnissen ganz geringfügig Ist. A m Wicht igsten 
Im Bl ick auf die Zukunf t Ist aber die Aufgabe, 
die Qual i tät der Weinsorten möglichst hochzuhal
ten und In vielen Fäl len noch zu erhöhen. Die a n 
deren Redner befaßten sich Insbesondere mi t der 
Notwendigkei t , die Welnver le i lung so vorzuneh
men , tu.II ein gerechter Ausgleich erfolgt. F rüher 
w a r e n 20c£ des deutschen Volkes „We in t r inker" , 
heute möchten es 100«/„ scinl Also eine schwere 
Aufgabe. Dr . H . H a r t m a n n 
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berichtet über den deutschen Tabakbau u. a.: Für 
r u n d 70 000 k le in - und mit te lbäuer l iche Betr iebe 
m i t rund 350 000 Menschen ist der Tabakbau eine 

Daseinstrage. Das Schwergewicht des deutschen 
Tabakbaues Hegt In der Südwestecke des Reiches, 
w o der Tabakbau seit rund 250 Jahren helmisch Ist. 
D ie Gesamtanbaufläche in Deutschland beträgt 
gegenwärt ig rund 18 000 ha. Sie erbr ingt eine 
Ern te von 800 000 Zentner Rohtabak, die nach er 
folgter Fermentat ion eine verarbeitungsreife Menge 
von 650 000 Zentner ergibt . Deutschland braucht 
zur Versorgung seiner Bevölkerung mit T a b a k 
waren al ler A r t Im Jahresdurchschnitt etwa 
2,5 Mi l l ionen Zentner Rohtabak. D e r notwendige 
Bedarf wurde durch E in fuhren , vor al lem aus den 
europäischen Tabakanbauländcrn , gedeckt. Der 
Bericht ergibt, daß der deutsche Tabakbau auf 
einer sehr kleinen landwirtschaft l ichen Nutz f läche 
eine Tabakernte erzeugt, die — gemessen an dem 
F.lnfuhrbedarf — ein gutes V ie r te l darstel l t , w o 
durch Immerh in Devisen Im W e r t e von 60 M i l l i o 
nen R M . für die deutsche Nat ionalwir tschaft ge
spart werden. 

L a g e r a b s c h ö p f u n g auch im S c h u h h a n d e l 
I n der Tcxt l iwl r tschaf t sind In den letzten 

zwei Jahren bereits zweimal Lagcrabschöpfungen 
vorgenommen worden . E ine ähnl iche Lagerab-
achöpfung w i r d Jetzt erstmalig Im Schuheinzel
handel durchgeführt . Nach einer Anweisung der 
Gemeinschaft Schuhe müssen die Einzelhändler 
bei Beantragung ihrer Bestellscheine für A p r i l bis 
Juni auch den Lagerbestand an Lederstraßen
schuhen, Berufsschuhen, Arbeitsschuhen m i t L e 
der- oder Gummisohlen und Gcblrgsarbeltsschuhen 
mi t te i len . Ergibt sich, daß der Lagerbestand mehr 
als doppelt so hoch ist wie der durch Bezugscheine 
und Kontrol labschnit te nachgewiesene P a a r - U m 
satz Im zweiten Ha lb jahr 1943, dann erhäl t der 
Einzelhändler f ü r die neue Bestellscheinperlode 
ke ine Bestellscheine. Er muß dann ein V ier te l jahr 
lang vom LagT;r verkaufen . Durch diese Maßnahme 
w i r d eine unter den heurigen Verhältnissen u n a n 
gebrachte Überhöhung der Lagerbestände ver
mieden. Anderseits w i rd die Lagerabschöpfung 
nur In solchen Fäl len vorgenommen, In denen der 
Vorratsbcstnnd eine ausreichende Versorgung der 
Bevölkerung gewährleistet. 

Weniger Bankinst i tute. Nach einer Darste l 
lung der , ,Bankwir tschaf t" verminder te sich der 
Bankenbestand, der bereits Im Jahre 1942 um 18 
Ak t ienbanken zurückging. Im letzten Jahre noch
mals um zehn F i r m e n . N e u hlzugekommen sind 
n u r zwei Banken, darunter die Deutsche Bank für 
Ostasicn mi t einem Kapi ta l von 10 M IU . R M . Der 
Bestand an pr ivaten Akt ienbanken hat sich m i t 
Ab lau f des letzten Jahres wel ter auf 222 v e r m i n 
dert gegen 287 An Tang 1938. D ie Bi lanzsumme, die 
die pr ivaten Banken verwal ten , w i r d f ü r Ende 
1943 mi t 43 M r d . R M . angesetzt. 

e s e n m ä n » c l j l 
d spring«« 1 1 1 1 

D J 
ehen. Es j 
n hel lblut»]J 
wand. Er 
arken EinO'j 

Szöke und T ibor wen iq . Sie waren 
l 6 hundertmal auf der Jagd gewesen, und 

aBone'SjSP^J h 

die auf 

ßten . 

dem 
en imn ie r 

a 9 d o h n e J a g d s d i e i n / Z w e i S d i l a u k ö p f e ^ 
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f o l f l V i n h a t t e -
L «ndjägcrs Müh len aber mahl ten, und 

das e i f r ige „Bum-Bum" im Revier l ieß seine 
Arqusauqen aufb l i tzen. 

A l s T ibor gerade auf seinen dr i t ten Fasan 
ziel te, faßte ihn Szöke am A r m . 

„ H a l t e in, T i bo r ! " 
„ W a s g ibt 's?" 
„S ieh dort in den Busch! Der Landjäger 

k o m m t dahe r l " 
„ Ja , " 6agte T ibor , „de i Landjäger k o m m t 

d a h e r l " 
„T ibo r , " saqte Szöke mi t Betonunq, „ d u 

weißt , daß einer von uns ke inen Jaqdschein 
hat. Laufe also fort , so schnel l d ich deine Füße 
t raqen l " 

T ibor l ief. T ibor l ief w ie um sein Leben. 
T ibo r l ief über Stock und Stein. 

Aber der Landjäger l ief auch. Der Land
jäger l ief um seine Beförderung. Und eine in 
Aussicht gestel l te Gehalt6aufbesserunq w ieqt 
immer noch besser als ke in Jaqdschein. Nach
dem beide einen re ich l ichen K i lometer qelau-
fen waren, faßte der Landjäqer T ibor am A r m 

„ H a l t ! Stehengebl ieben!" 
„ W a r u m denn?" fraqte T ibor atemlos, 
„Das werden Sie woh l selber wissen! Zei -

qen Sie mi r doch ,e inma l Ih ren Jaqdsche in l " 
T ibor qr i f f in die Tasche und zelgto 

seinen Jaqdschein. 
Der Landjäger kn i rschte. Der Landjäger l ief 

an, wie eine reife Tomate. Der Landjäqer ging 
von dannen. 

Szöke aboir dankte i nne r l i ch seinem 
Freunde T ibor , der ihm zul iebe den Landjäger 
einen re ich l ichen K i lometer we i t weg ge lock t 
hatte. —gf— 

Erzählte Kleinigkeiten 
Hellmcsbergcr, der bekannte Wiener Kapellmeister und 

Komponist, war gefürchtet wegen seiner scharten Zunge. 
Ein Kollege, von dem bekannt war, daß er sich gern mit 
„Strauß-Federn" dergestalt schmückte, daß er Motive aus 
Walzern von Strauß in die gelegentlich von ihm kompo
nierten i .inllei einflocht, erzählte Hellmesbcrger: „Wenn 
Ich komponiere, dann stehe Ich unter einem unausweich
lichen Zwang." Hellmeibergcr nickte: „Das kann Ich ver
stehen, allen Kleptomanen geht es wobl so." 

* 
Als der berühmte Joseph Kalnz gestorben war, fand 

(Ine Gedächtnisfeier in der Kirche statt. Sie war brechend 
voll. Ein damals sehr bekannter Theaterdircktnr meinte 
dazu: „Das muß ihm der Neid seiner Kollegen lassen; er 
hat Immer volle Häuser gemacht, und er kann von dieser 
Oewohnhcit nicht einmal Im Tode lassen!" 

. i . * 
In seiner umlangrclchcn Praxis hatte der Altberliner 

Arzt, Qelieimrat Heim, sehr olt Gelegenheit, habgierige 
Verwandte am Krankenbett eines reichen Patienten zu be
obachten. Und so lag wieder einmal ein alter reicher Hage
stolz Im Sterben. Heim hatte die Qewlßhclt. daß er zum 
letzten Male den Kranken besucht hatte, und er bradile 
dieses auch den Im Vorzimmer versammelten Verwandten 
zur Kenntnis. Da brach eine junge Frau In Schluchzen aus. 
Der alte Heim horchte verblüht aul, dann fragte er in sei
ner ollencn Art die Weinende: „Madame, Sic gehören wohl 
gar nicht zur Verwandtschaft?" * 

Heinrich Zille nahm ab und zu Porträtautträge an. Ein 
reicher Mchlgioßhändler äußerte einmal den Wunsch, von 
dem Moler des Berliner Volksichens porträtiert zu werden. 
Vorher erkundigte er sich aber mißtrauisch: „Mcester, kßn-
nen Sc mir ooch lor die Ähnlichkeit garantieren?" Zille 
betrachtete kurz das nicht gerade einladende Oeslcht des 
Aultraggcbers, dann meinte er: „Kann Ick! Wenn Sc's 
durchaus h.im woll'n, bringe Ick natürlich ooch Ihre Bart
stoppeln mit Ulis Bild." 

Kultur in unserer Zeit 
Wissenschaft 

•liHi-.lahifeler der Königsberger A lber tus -Un i 
versität . Die Im Jahre 1544 von Herzog Albrecht 
gegründete Albertus-Univers i tä t in Königsberg Pr . 
w i r d am 7. und 8. Ju l i 1944 Ihre 400-Jahrfeler m i t 
e iner Feier begehen, die der Bedeutung ihrer 
Gründung und dem Ernst Ihrer Gegenwartsauf
gaben angemessen sein w i r d . 

Dichtung 
Der sudetendeutsche Dichter Fr iedr ich Boden-

reuth , der In Berka (Thür. ) wohnt , arbeitet zur 
Ze l t an einer großen Romantr i logle , die das u k r a i 
nische Schicksal und das deutsche Ostproblem 
zum Thema hat. I n einer Feierstunde, die zur 
Vol lendung des 50. Lebensjahres Fr iedr ich Boden
reuths statt fand und In der dem Dichter von 
Stadt- und Landkreis W e i m a r ein Stück Boden 
zur A b r u n d u n g seines Besitzes In Bad Berka als 
Ehrengabe Uherelpnct w u r d e , las Bodenreuth dl« 
k u r z nach der Räumung Kiews nach einem per 
sönlichen Erlebnis entstandene neue Novel le „Sa-
batschka". 

Neue Büchel 
Vom Otlst der deutschen Aulklärung handelt die vierte 

Lieferung des Handbuches des deutschen Schrifttums, düi 
Prof. Dr. Franz Koch In Verbindung mit den Protessorcn 
Dr. Ludwig Woltf, Dr. Willi Flcmmlng und Dr. Karl Justus 
Obennuer bei der Akademischen Verlagsgcsell^rhaft Athe-
naion, Potsdam, herausgibt. Das schon anläßlich seiner 
früheren Liderungen von uns empfohlene Werk vereint die 
Sorgfalt und Gründlichkeit wissenschaftlicher Arbeit mit dem 
Willen, volkstümlich zu schreiben und das Kulturgut un
terer Nation den breiten Schichten des Volkes verständlich 
zu machen. In großen Linien nmi.'iflt der Bonner Literatur-
geschichller Obenauer die Zelt der Aulkläruifg und zeigt •— 
darin liegt das Neue seiner Darstellung — Ihre starke po
lltische Wirkung. Die Aufklärung Ist ihm Wegbereiterin der 
deutschen Klassik, die aus Protest gegen die von der fran
zösischen Revolution einseitige Überlictonung der Kräfte 
des Verstandes die des universalen Menschen mobilisiert. 
Auch die neue Liderung ist auf gutem Papier gedruckt und 
enthalt In künstlerisch vollendeter Wiedergabe Porträts und 
Dokumente. Fl. 
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b. Bekannter Vorgesch ic l i t le r gefa l len. Der 
Le i ter des Landesamtes für Vorgesch ichte fm 
Rcichsgau War the land , Dr. W a l t e r Kerstens, 
ist im Osten gefa l len. Gle ich zu Beginn der 
Au fbauarbe i t in unserem Gnu folgte er e inem 
Ruf nach Posen, wo er an die Forschungen von 
Er ich Blume anknüpf te und e in Ins t i tu t für 
eine umfassende deutsche Vorgesch ichts for 
schung ins Leben rief, i n unermüdl icher K le in 
arbei t wa r es ihm mög l i ch , an Hand von Gra
bungsfunden immer w ieder den Beweis zu er
br ingen, daß der War thegau einst ural tes g e l 
manisches Siedlungs- und K u l t u r l a n d war . 

W . Ein Jahr Im Stadlrechtbesi tz. In M a r -
gonin (Kr. Ko lmar) wurden im Rahmen einer 
Feierstunde im Bürgermeis teramt die neuen 
Ratsherren in ihre Ämte r e ingeführ t , nachdem 
der Gemeinde im vergangenen Jahr Stadtrechtc 
ve r l i ehen w u r d e n . 

Belchental 
Kt . E in Spiel um die wo lhyn lsche Spinn

stube. Die NS.-Frauenschaft /Deutsches Frauen
w e r k veransta l te te am vergangenen Sonntag 
i m Feuerwehrsaal e inen woh lge lungenen „Os t 
abend" . A n langen weißgedeckten und b lumen-
geschmückten Tischen versammel te s ich in dem 
mi t F ich tengrün anheimelnd gemachten Feier
raum eine zahlreiche Frauengemeinde, d ie auch 
ih re Männer mi tgebrach t hatte, sowei t sie n ich t 
am Feinde stehen. Or ts f rauenschaf ts le i ter in 
Kreutzer eröf fnete mi t begrüßenden W o r t e n 
den Abend , der unter dem Mo t t o s tand: Liebe 
Deine He ima t und leiste dem Führer treue Ge
fo lgschaf t ! L ieder und W o r t e heimischer D ich 
ter sprachen v o n den deutschen Vo l ksg ruppen 
des Ostens u n d le i te ten zu dem szenischen 
Spiel „ D i e w o l h y n i 6 c h e Spinnstube", ver faßt 
u n d eingeübt v o n F r l . Richter, über. Die Spie
le r innen und Spieler, du rchweg W o l h y n i e r , 
6 t a n d e n m i t vo l l e r H ingabe und großem Eifer 
im Spiel , l ießen sie doch e in Stück aus der 
a l ten He ima t w ieder lebendig werden. Das 
Stück zeigt eine w o l h y n i 6 c h e Bauernstube kurz 
v o r der Ums ied lung (Dezember 1939) und sch i l 
der t d ie t iefe Sehnsucht der W o l h y n i e r nach 
i h re r deutschen He imat u n d d ie Freude über 
d ie i n Auss icht stehende Umsied lung. D ie e in 
gestreuten V o l k s l ; e d e r st i f teten die aufmerk
sam Lauschenden zum Mi ts ingen an. 

Waldrode 
me. Amtsbez i rk Sannikau unter neuer Le i 

tung. Für den ausgeschiedenen Amtskommissar 
des Amtsbez i rks Sann ikau (Kr. Wa ld rode) 
w u r d e Pg. A d o l f Rudor f fer m i t der Führung 
der Geschäfte des Amtsbez i rks beauf t ragt . 

Turek 
Ba. I m Straf lager Zelt zum Nachdenken. Die 

Eheleute W l a d i s l a w und A n n a Kon ieczko aus 
Kamionka i m Kreise Tu rek ha t ten e in ige Pfund 
Schweinef le isch, das aus einer Schwarz
sch lachtung stammte, gekauft . Das Amtsge
r i ch t Ka l isch nahm sie deshalb i n eine Strafe 
v o n j e 4 Mona ten Straf lager. 

I n diesem Kr ieg ist die Produk t ion v o n 
Lebensmi t te ln genau so w i c h t i g w i e die Her
ste l lung von M u n i t i o n für d ie kämpfende 
Front . Jeder Angehör ige des Reichsnähr
standes ist e in Kämpfer für die Emährungs-
f i e i he i t unseres deutschen Vo lkes . 

W e n n daher der Großstädter in diesen 
Frühl ingstagen über Land wander t , so schaut 
er e inen Bauern- oder Gutshof mi t anderen 
Augen an als v o r dem Kr ieg . Früher w a r e n 
diese Höfe fü r ihn Bestandtei le der Land-
schait , i n die sie sich mehr oder minder 

Juncpferdc auf der Weide 
(Aufnahmen: B. Anders) 

g lück l i ch e in fügten. Gewiß : auch heute noch 
wünscht der Schönheitssucher, daß d ie 
menschl iche Wi rkungss tä t te draußen d ie Har
monie der Landschaft n ich t störe. Abe r er 
weiß heute auch, was v o n der A r b e i t jener 
Menschen für ihn abhängt. Daher hat er 
auch s a c h l i c h zu sehen gelernt . A l s o , 
w ie d ie Felder beste l l t s ind, w i e das lebende 
und tote Inven ta r ausschaut, ob Haus u n d 
Hof i n o rden t l i chem Zustand s ind. 

Letztens besuchten w i r w ieder e inmal e inen 
Gulshot (M iko la jew ice ) , den w i r vo r e in paar 
Jahren kennenzulernen Gelegenhei t ha t ten . 
Noch ehe w i r i hn bet re ten ha l ten , me rk ten 
w i r die neue Ordnung , d ie auf i hm herrschte 
und die i n großer Sauberkei t ih ren augen
fä l l igen Ausd ruck fand. E in Rundgang durch 
das Gewese l ieß erkennen, daß w i r uns n ich t 
ge i r r t ha t ten . Das Jungv ieh u n d die Jung
pferde — alles eigener Zucht — i n den Kop
pe ln standen gut in Nahrung . Es bere i te te 
Ve rgnügen , den schönen T ie ren zuzuschauen, 
die, ganz g le ich, ob Pferd oder Rind, ihre edle 
A b k u n f t n icht ver leugneten. M a n hät te mei 
nen können , die schwarzbunten Färsen haben 
in Fr ies land das L ich t der W e l t e rb l i ck t . 

W i r suchten dann die El tern dieses v i e l 
versprechenden Nachwuchses auf. Gesunde 
T ie re i m V iehs ta l l und i n den Pferdestä l len. 
Kühe v o n einer M i l ch le i s tung , die von ur
sprüng l i ch 2100 auf 2700 gesteigert we rden 
konn te . Pferde, d ie jeden Pferdel iebhaber 
ne id isch machen können. Der Zuchthengst , 
e in feur iger Hannoveraner , l ieß es sich i n 
einem Gehege W o h l s e i n . A l s er seinen H e r r n 

erb l i ck te , kam er herangaloppier t , um sich 
das glänzende Fel l bek lop fen zu lassen. 

I m Stal l der Zucht- und Rei tpferde wa r vo r 
weniger als zwei Stunden neuer Nachwuchs 
angekommen. Eine Schimmelstute hat te e in 
entzückendes dunkelbraunes Fohlen gewor fen . 
Ungeschickt stand es auf seinen über langen 
Beinen da. Die B i ldhauer in Renee Sintenis 
hat diese d ro l l i gen Pferdebabys mi t Vo r l i ebe 
darges te l l t 

I m Stal l der Arbe i tsp fe rde bewiesen noch 
we i te re v i e r Fohlen die g lück l i che H a n d des 
Züchters. Arbe i tsp fe rde l M a n muß seine 
landläuf ige Me inung über diese Gat tung T iere 
ändern, wenn man in M i k o l a j e w i c e ist. H ie r 
stehen muntere T iere, m i t denen zu arbei ten 
ein Vergnügen sein muß. 

A u c h im Schweinesta l l muß man seine bis
her igen landwi r tschaf t l i chen Er fahrungen 
einer Ko r rek tu r unterz iehen. A u c h Schweine 
können sauber aussehen. Die Ferke lchen der 
sämt l ich i n das Herdbuch e ingetragenen 
Zucht t ie re s ind i n ihrer Sauberkei t wahre 
Glücksschweinchen. 

N u n etwas Nahrhaf tes : 169 Doppelzentner 
Lobendgewicht Fleisch muß das Gut ab l ie fern. 
Das entspr icht mehr als 130 Schweinen. 70 
v . H. dieser Menge sind berei ts abgestel l t wor
den. Diese Leis tung vermag nur der Landw i r t 
i n seinem ganzen Umfang zu wü rd igen . 

Einen schönen A n b l i c k b ietet der Aus lau f 
der Hühner . Zwe ihunder t weiße Leghorns 
(gute Leghennen) und rot -braune Rhodeländer 
(gute Fleischl ieferanten) l ießen es sich dor t 

len über die üppigen grünen Saaten, " * 
und W e i d e n . 

Es bere i te t n icht wen ig Mühe und 
bis auch das letzte nutzbare Stück Bod< 
stel l t is t , dami t es v ie l fä l t i ge Frucht 
für Stadt und Land. 

Daß der kommissar ische Verwa l te r 
der Reichsland gehörenden Gutes darübS' 
aus noch e in zweites Landgut betreut, * 
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Eigner im Felde stand und unlängst 9 
ist, das beweist , daß er das Gebot ^^M 
Zei t erkannt hat : mehr als die Pf l icht I»J 

Adolf K<"pl • > ' . ! • • t3. 
äußerte 

; 'n Ernähru 

Prächtige / . w l s c h c n r u n d e n - P a a r u n f l e « ! h b e ^ 1 "ns< 

F ü r die Zwischenrunde zur 5. Krießs-M ^ l«j e 

. . . ^ — — I — R..NK.N.N N RII HI» am RMK. . c l K a u m 

C . ü . - S p o t t v o m t a g e 

I C H S M 

sehaft des deutschen Fußballsports, die am w ( 

zum Austrag k o m m t , sind bereits Jetzt l°Jf 
recht Interessante Paarungen vom Reicns>» 
Fußbal l bekannt gegeben worden . I n y'j, 
Dresdner SC. gegen Vionna W i e n (Schied»! 
Büt tner , Beulhen 09); In Stet t in : H S V . GrojT,, 
gegen H e r t h a / B S C . (Schuster, O i p o Danzirj' 
Saarbrücken: K S G . Saarbrücken gegen ' ' 
N ü r n b e r g (Hirsch, Bad Cannstatt ) ; In * } , f W y 

In Wi lhe lmshaven: L S V . H a m b u r g °a%M 

Vor knapp zwei Stunden geboren . . . 

W o h l s e i n . Nebenbei er fähr t man, daß der 
Hühnerho f 12 000 Eier abzul ie fern hat. 

Draußen tr ieb sich noch a l le rhand Gef lügel 
herum. Unter ihnen zwo : Prachtpfauen. Ihr 
mißtön iger Schrei künd ig te Regen an. 

Zwei tausend Morgen zählt das Gut. Das 
Auge des Beschauers schwei f te mi t Woh lge fa l -

^ i s t u n g u 
i u so, w ie 
'«deren e 
u " a Ihrer 

. A u s l a n d i 
1 'ehlende 

oder in Wi lhe lmshaven: L S V . H a m b u r g "hs ieht . 
helmshaven 05 gegen K S G . Duisburg ( K o J I r Jfi: 
haus, Bad Oeynhausen). Konnte man .stell V k ' . a " 1 1 1 1 ( 1 

Ansetzungcn des Vorjahres und der- eisten "il „. sind so v 
Hunden zum neuen Mclstciscl iaf ls-Wctt" I '«ti )^ ,. 
des deutschen FuBballsports auf Grund «JfiJ , „ U " V 
kannten , kriegsbedingten Rücksichten, die °*^ ra,0

 a u s 9 e s c h 
Aufste l lung solcher Spielplane genommen \ J L »ängenc J< 
mußten , NICHT immer frei machen von P*r eehlr>r>} 
tntcressanten Wiederholungen — in der »• f jBt , 
runde lagen sie bei 1. FC . Nürnberg 0 fc' , e n r fluti 
M a n n h e l m bzw. Saarbrücken — Mülhausen .i l . einen Aus 
so steht diese Zwischenrunde erstmalig w i C j , '^ul j ; e 

ter der alten Parole: „vö l l ig n e u l " Und » | fc . ' 
unter diesem Aspekt, der von selten desJBrW.. 6 

amtes e inen gewissen M u t erforderte , WCRACUFIT l̂te u n d 
von den vier Spielen des 21. Mal wieder „ n * * * * J a h r e » 
an Spannung, D r a m a t i k und Gehalt erwarte" Y 
nen. Da gilt natürl ich In erster Linie I fc, "»Uni t 61 
Begegnung ZWISCHEN dorn Dresdner St- 'J L! P u t s c h e n 
Vlenna W i e n , den beiden erfolgreichsten f j r^eri Lmir . 
SCHÄFTEN des Vorjahres. Fü r manchen komnj'j »(, . 
Gegenüberstel lung In einer Zwischenrun 1 1 ' . ii l0riB, 

s ver f rüht , fest steht aber, dflJUjjJ' 

^ I n c b e s t t 
den mußte , da Ja Dresden e inmal zu den ... 
Mannschaf ten" zählte, die In der 2. V o r r u n 0 , , 
würts gewannen, und Paarungen w ie Dra] 
Saarbrücken oder Vienna — Saarbrücken ^ 
holungen aus den vor jähr igen Schlußrurro , 
worden wären . So aber fä l l t auch das Spia'ji 
den — Vlenna unter die Parole „Völ l ig ne" . 
gerade diese Zwischenrunde so überaus K. 
sant macht und Überraschungen wieder 1 > 
Tor offen hal l t . 

De: 
ja i 

ist i 
>i 4Ütiir ^ crw< 

Lage der Dinge durchaus mi t Ihr gerecht"* u*r?'e dieses 
Btttrei, 

"» * und Ii 
bessere 1 

, im W a c l 
ig*b l ick l ic l i 

. * C 6 0 r a u n 

Wffr o n z i J s e 

F A M I L I E N A N Z E I G E N 

Y E l'sc Schramm geb. Vogel 
u. Feldw. Arth. Schramm, 

z. Z. Im Osten, zeigen In dankbarer 
Freude die Geburt ihres ersten Kin
des, eines Sohnes, HORST DIETER, 
an. Litzmannsladt C 2, Von-Plctlcn-
berg-Straße 11/39. 

OO Als Verlohle grüßen: HELENE 
PAUL, Lager Warta, Jäger AR

MIN KÜHNE, z. Z, im Urlaub. 
Warta, den 29. 4. 44. 

(-V-) f ' ire Vcrlobuno; geben bckannl : 
ERNA FERGIN, JOHANN LENZ. 

Toppein — M/ Iad iowo, Apr i l 1944. 

O D Ihre am 13. 5. 1 3 « , um 17.30 
Uhr in der St.-Johannis-Klrche 

staHllndende Trauung beehren sich 
anzuzeigen: Obergelrclter FETER 
SCHMITZ und ILSE KLINK. Litz
mannstadt, den 13. 5. 1944. 

A A f/ire am 13. 5. um 18 Uhr in 
der Matlhüikirdie slatttindende 

Trauung geben bekannt: OSWALD 
ME7'ZGER, San.-Oboefr. , z. Z. im 
Urlaub, u. GERTRUD F1EB1CH. Lilz
mannstadt, Von-Plettcnberg-Str. 23. 

Nach kurzer schwerer Krankheit 
verschied am 10. 5. 1944 mein lie
ber Mann, Vater, Sdiwiegcrvater, 
Großvater. Bruder, Schwager und 
Onkel 
l tobert Kar l Malschner 

(Malschcwnkl) 
geb. am 18. 7. 1886. Die Beerdi
gung unseres lieben Entschlalcnen 
lindet am Sonnabend, d. 13. S. 
1944. um 17 Uhr. von der Leichen
halle des Ilauptlriedholcs. Sulzlcl-
der Strafte, aus statt. 

In tieler Trauer: 
Paullne Malschner rjcb Schll-
berrj als Gattin, 4 Töchter. 1 
Schwiegertochter, 2 Schwieger
sohns, b. d. Wehrmacht, 2 En
kelkinder, 1 Schwester, Schwa-
g«r und ander* Verwandt* und 
Bekannte. 

LHTmaimsUjdLNeuru^ 

Nacht- u. Sonntagsdienst der Apotheken 
In Lllzmannsadt 

T H E A T E R 

Dienstbereit Gruppe I I I : Engel-Apotheke, 
172-68, Adolt-Hitlcr-Str. 46; Falken-
Apotheke. 183-28. Heerstr. 51 ; Dan-
scaten-Apolhcke, 124-20, Oartenstr. 
9 t ; Neuland-Apotheke. 153-87. Atexan-
derholstr. 80; Park-Apothekc. 146-74, 
Ostlandstr. 158; Präger Burg-Apothe
ke. 167-51. Mcisterhausstr. 129; Wnr-
tlicgau-Apolbcke, 112-93. Adolt-Hltler-
StraBe 127. 

O F F E N E S T E L L E N 

K I R C H L I C H E N A C H R I C H T E N 

Nach Gottes uncrforschlichcm Rat-
schluB verschied nach langem, 
schwerem Leiden meine liebe Mut
ter, Schwiegermutter, GroBmutter, 
Schwester, Schwägerin und Tante 

Jullanne Kühn 
gab. Pfeiller, Im Alter von 65 Jah
ren. Die Beerdigung unserer lie
ben Entschlalcnen lindet heute, um 
15 Uhr. vom Friedhof QartcnstraBe 
aus statt. 

Dia trauernden Hinterbliebenen. 
Litzmannstadt, Von-der-Goltz-Str. 10. 

Nach langem qualvollem Leiden ver
schied sanll am-11. 5. 1944 unsere 
Innigstgelicble. treusorgende Mut
ter, mein herzensgutes Oroßmüttcr-
lein. Schwiegermutter. Schwagerin, 
Tante. OroBtanlc und Urgroßtanlc 

Natalie Weckert 
gab. Hlntze, geb. am 11. 4. 1856. 
Die Beerdigung unserer teuren Ent-
sdilafcncn lindet Sonnlag. den 14. 
Mal, um 15 Uhr, von der Kapelle 
des alten Friedhofes. GartcnslraBc, 
aus statt. 

In tiefer Trauer: 
nie Angehörigen. 

Litzmannstadt. MollkcsttaBe 86, 

Dem Herrn Uber Leben und Tod 
hat es gefallen, am 10. 5 1944, un
ser Uber alles geliebtes Glück, un
ser Stolz und Sonnenschein 
Hein/. . I l i r : ; I > I I Angiiellus 
-geb. am 21 . Mal 1943, nach kur
zer, schwerer Krankhell, ganz plötz
lich .und unerwartet zu sich zu 
nehmen. Die Beerdigung lindet 
Sonnabend, d. 13. 5. 1944, um 
17.30 Uhr, "von der Leichenhalle 
des Fricdholcs Garicnstr. aus statt. 

In unsagbarem ticlem Sdimctz: 
Die Eltern Willi und Charlotte 
Angnellus geb. Wutzke, Groll-
•Harn und Paten, ALLE Verwandt* 
und Bekannte. 

L-stadt. Ulrlch-von-Huttan-Slr. 9/2. 

Evangelische Kirchen 
Sonnlag Rogalc. ( + ) bedeut. hl. Abdm. 

St. Trinitatis (am Dcutscblandplatz): 9 
Gd. Ilir Wchrm. u. Zivllgcm. Slandortplr. 
Buschbeck; 10.30 Gd. ( + ) P. Kraeter; 
14.30 Kdgd.; 16 Taufen; 18 Gd. P. v. 
Ungern-Stcrnberg. Alters.Kap. (Schlagc-
terstr. 134): 10 Gd. P. Wudcl. Zubardz 
(Baulührcrstr. 3): 0 Kdgd., 10.30 Od. 
P. Welk. Zdrowle (Panzcrlägerstr. 30): 
9 Kdgd.; 10.30 Gd. P. v. Ungern-Stcrn
berg. Sulzleldcr Str. 109: 14 Kdgd. 
Stockhol: 15 Kdgd. St. Johannis (Kon.-
Ileinrlch-Str. 60): 8 Gd. P. Taube; 10 
Od. ( + ) P. Doberslein; 12 Kdgd.; 15 
Tnulcn. Karlshof: 9.30 Kdgd.: 10.30 Gd. 
P. Taube. St. Matthäl (Ad.-Hitlcr-StraBc 
283): 8 Od. P. A. Löffler; 9 Kdgd.; 10 
Od. ( + ) P. Brevvogel; 15.30 Taufen. 
Amrumstr. 29: 10.30 Gd. P. A. Lölller; 
11.30 Kdgd. Elisabeth-Kap. (NordslraBc 
42): 10 Od. P. Lölller. Sl. Michaelis, 
Rdg.: 10 Gd. P. Schmidt; 11.30 Kdgd.; 
16 Od. In Zabicnlec. Erzhausen: 10 Gd 
Pr. Wolf; 11.30 Kdgd. Ellingshausen: 
10.30 Gd. (-4-) P. Winger. Tusdiin: 10 Gd. 
P. Markcl. Chr. Gemeinschaft (Fr.-Goß-
lei-Slr. 8): 8.45 Ucb.Std.; 19.30 Evan-
gclls. Bundschuhstr. I : 15 Evangells. 
Iiiigmitim-.il. 49a: 18 Evangells. Kur-
landstr. 43: 8.45 Geh.Std.; 18 Evangclis. 
Donaustr. 43: 9 Qcb.Std.; 10 Od.; 18 
Evungclis. Norderncvstr. 14: 15 Evange
lls. Radcgasl. Grüne Zelle 65: 15.30 
Evangclis. Kalisch: 10 Gd. P. Kübericta. 
Tunk: 10.30 Gd. P. Hassenrück; 12 Tau
ten; 13.30 Kdgd.; 16 Gcb.std. 

Evang.-Iulh. Freikirche, St.-Pautl-Ocm. 
(Danziger Sir. 85): 9.30 BuB- u. Betsld.; 
10 Gd. (20Jähr. lubll. d. Freikirche); 
14.30 Kdgd. P. Malschncr-Maliszcwskl. 
SL-Petri-Ocm. (Krelcldcr Str. 60): 10 
Jubilgd. P. Müller. Drcicinigkcitsgcm. in 
Andrcspol: 15 lubilgd. P. Müller. Elisa
nnw: 8.30 Gd. Dunau: 14 Od. Kocc-
wla: 16 Gd. P. Schlendcr. 

Röm..kath. Hl.-Kreuz-Kirche (Ecke Me! 
slcrhaus- u. Kbn.-Hclnr.Str.): 7 Früh 
messe. 8 lür Litauer (Kapelle). 9 Wehr 
machtgd., 10 Hochamt. 11 für Wcißrulhc 
nen. 13 Spätmcssc, 15 Tauten, 15.30 
Malandacht. Werktags: 6.30. 8 u. 9 hl. 
Messe. 19 Malandacht. Tuchingen: 10.45 
Hochamt. Poblanltz. Marienkirche: 8 hl. 
Messe, 10 Hochamt. 15 Maiandacbt. 

Grlech.-kalh. Kirch* (Garlenstr. 22): 
9.30 hl. Messe. 11 Hochamt. 

JUiuicrer kaufmännischer Mltarbclter(in), 
der nach erteilten Richtlinien arbeiten 
kann, lür aussichtsreiche Position bei 
unserer Filiale Litzmannstadt ab so-
lorl gesucht. Zunächst schriftliche An
gebote an: Asld Serum Institut GmbH., 
Posen. Berliner Straße 11. 

FUr umlangralch* Vermcssungs- u. kul-
turtcchnlschc Feldarbeiten (Nivelle
ments. Fcldverglclche usw.) suche ich 
zuverlässige und Icistungslählge Inge 
nieurc und Techniker. Bewerbungen an: 
lng.-BUro I I . Ebcling. Stettin. Barnim 
straBe 71 . 

Koch oder Koch-Ehepaar mit reichen Er 
fahrungen in Gemeinschaftsküche zum 
sofortigen Antritt lür die Org. Tod! 
gesucht. Bewerbungen sind zu richten 
an: Tf. H. Engler, Litzmannsladt, 
McislethausslraBe 83. 

Erslkl. Stenotypistin zu möglichst sotor 
tigern Antritt sucht Org. Todt. Unter 
kunlt sowie Verpflegung vorhanden. 
Zcugnlsabschrilten sowie Freigabe-
bescheinigung des letzten Arbeitgebers 
Ist zu richten an: Tl. H. Englcr, Lltz-
mannstadt. McislerhausstraBe 83. 

S t a d t . H i l h n e n , Theater Moltkeslraße 
Sonr»Send, 13. 5.. 19.30 „Madame 
Kegel« fiehelmnls". FrtierVerkauf. Kir
i m vom 5. 5. ii i'ii;... — Sonntag. 14. 5.. 
15 ..Don Oll mit den grünen Honen". 
KdF. 3. Tcllvatkaul. 19.31) ..Von» l.lsn" 
Fr«l*r Varkaul. — Montag, 15. 5., 19.30 
„Die verkautle Drauf KdF 4. Teil
verkauf. — Dianstag, 16 5.. '8.30 Zum 
30. Malel „Hamlet". Freiar Verkauf. 

K a n u n e r s p i e l e , Gen.-I.ilzmnnn-Str.2t 
Sonnabend, 13. 5. Gaschtotiaen. — 
Sonnlag, 14. 5., 19 30 ..Es fing ao harm
los an". Fraicr Verkauf. — Montag. 
15. 5., 19.30 „Der Brlutlrram meiner 
Frau". A-Miele. Teitverkauf -
liim-lmi, 16. 5., 19.30 Ballettabend 
B-Miele. Trilv.-rl.aul. 
Platzmieter denkt an die loforlige Er 
neuernnd eurtr Plalzmletc für die Spiel 
zeit 1914/45. 

F I I M T H H A T E R 

Variete-Artlit sucht schlanke Dame als 
Assistentin für Reisen. Zahncttl. Lilz-
mannstadt. Hotel Westlalcnltof. 

Dringend Hausschneiderin zum Anfertigen 
von KindctkleldunE gesucht. Ang. unter 
1214 an LZ. 

I-.ii.it.-. i III-RNI von Damcnobcrbcklci-
dungsbetrleb gesucht. Damen'm. Kcnt-
nissen bevorzugt. Ang. u. 1202 an LZ, 

Hausschneldcrln 
201 an LZ. 

gesucht. Angebote unt. 

Für unsar* Werkküche wird eine pcrlekte 
Köchln gesucht. Nawag. Nahrungsmit-
tclwerke AG.. Friderlcusstr. 47. 

S T E L L E N G E S U C H E 

Erlahrener Beamter sucht in den Nach-
mitiagsstunden Nebenbeschäftigung als 
Buchhalter. Korrespondent, Hausver
walter oder sonstige Büroarbeiten. 
Auch Heimarbeit. Schreibmaschine vor
handen. Angebote unter 1194 an LZ. 

Deutscher, 53 Jahre alt, selbständig ge
wesen, kaulm. u. londwirtschaftl. er
fahren, seil 8 lahren Im Vcrwaltungs 
dienst tätig, an selbständiges Arbeiten 
gewöhnt, sucht Vertrauensstellung. Ang. 
unter 1221 an LZ. 

K A U F U N D V E R K A U F 

U N T E R R I C H T 

Wer erteilt Unterricht In deutscher Spra
che? Angebote unt. 1211 an LZ. 

Wer erteilt Nachhilfestunden Schüler der 
1. Kl., hauptsädilidt in Englisch. Ang. 
unter 1216 an LZ 

Wer erteilt 2 Kindern Klavierunterricht? 
Uul 21G 21 . 

Gashird oder Kocher und Gnom zu kau
fen gesucht. Ang. unter 1189 an LZ. 

Zwelrad-Handwagen. zu kaufen gesucht. 
Angebote unter 1107 an LZ. 

Gut erhaltener Kinderwagen lür sofort 
zu kaulen gesucht. Ang. u. 1193 LZ. 

Tieler Kinderwagen dringend zu kaulen 
ges. Ang. u. 1224 an LZ. od. 228-12. 

Bettstelle. Eiche tourniert. mit Einlage 
und Nachtschränkchen, zusammen 150 
RM.. zu verkaufen. Ang. u. 1188 LZ. 

2 Aquarien lür 90 und 15 RM, 
kaulen. 

zu ver-
Ang. unter _H?8 an LZ. 

zu verkaulen. Holz-Klnderbetl, 20.—. 
Danziger StraBe 20/8 

Ula-Cnülno - Adolf-Hllter-Slroße 67 
14 30. 17, 19.30. Letzt» Ta«e! ..Roman 
Hache Braulfahrl'' * Heule 13 30, Sonn 
tag 9, 10.45. <2.10. «owie Montag und 
Dienitag 12 30 ..Seid Ihr alle da?" 
Herrliche Katper- und Märchenfilme. 

Capltol — Zletlmnstrsne 41. 
14 45. 17 15. 19.45, aonnlarja auch 10.30 
F.ritaullührung ..In flagranti".' 

Ktirnnn — "clilnrelerntmlV 14. 
14.10. 17, 193" FralaiiNflhMin« „Karin 
und der fremde" •"• Sonntan 10 30 Ju' 
gendvorntellung „F.ln ganzer Kerl". 

Ufa-HloltO - Me1aterl'n"«atrane 71. 
14.30. 17, 19 3n. FrilauffOtming „Traum-
moalk.".*** Heule 12, Snnnta« 9.10, 12, 
sowie Montag 12 Sondervorstellungen 
..Stimme nua rfem Xlher' * 

PnlnKt — Ailnll-Hltler-ntraBe tn« 
14.30, 17. 19 3« ..GroB«lndlmelodle".• ,• 
Sonnabend u. Sonntag 10 u. 12 Jugend 
VORSTELLUNGEN „Pal und Palachon schla 
reu alcb durch". 

Urtier - rtinclillnle 123 
17 II. 19 30. -...i i.i ,'•. auch 14.30 „De 
vfclne Traum".** Tagllcb 14.30. lonnlag 
auch 10 n. 12 „Tlschleln deck dich" 
Märchenfilm. 

(JorRO — SchlngeternlraBe 55 
14.3«. 17 u 19.30 „Maskerade*.*** 

M o r i a - l.nrtenitnrltatrnne 74/7a 
15.15, 17.30. 19 45. innnlaga 14.30, 17. 
19 30. „Frauen alnd doch besaere 
Diplomaten" ' • • 

Mal - KHnltj Heinrich-Straße 40. 
15. 17.30, 19 30. aonntaga auch 13 
.Fahrt Ina Abenteuer* * 

\ ' i n i t i s n - l'uschllnle 17H. 
15. 17.15, 19.30, aonnlagi auch 13 „Ju 
S Ü B \ " 

Milse — Brealauer Straße 173. 
17, '9 30, -..111,1,1 % auch 15 „Akrobat 
acli-0 0 -ö-n" ' * • Jugendprogramm 15 
aonnlagi 10 „Die Liebe der Milau". 

Palladium - Böhmische Linie Ib 
15 30, 17.30, 19.45, montags auch 12 
..Karawane".*** 

I tomu - Heeralroße M 
15.30, 17.30, 19.30 sonntags auch 11.30 
„Heiraten — aber wen?"* 

Wochenschau -Theater (Turm) -
Meiiterhaitiitr. 62. Täglich, ttQndlich von 
10 bis 20 (Nur geichloiaena Vontellun 
gen): I . Ulne kleine l'louderei vom 
Sehen, 2. Sonderdk-nat. 1 Der Schnee 
mann. 4. Die neueste Wocher-schau 

l iruniistadl — Lichtspielhaus 
17.15, 19.3u„Daa Uad auf der l'enne '.*•• 
15 Jugendvontellung „Carl Peters' 

1-relhauB — Lichtspielhaus 
17, 1«.30, sonntags auch 14.30 „Sieben 
Briete". 

rethaus - <;iorla-Llcht«plele 
16 30 u. 19 „Gefährlicher Frühling".**, 
Sonntag 10 Kulturfilmvoralellung „My
sterien des Lebens".* 

Gornau - «Venus" 
17.30 U 20, TONNTAGA AUCH 15 „Späle 
Liehe*.' *** 

Kalisch - Fi lm-Eck 
17.30, 20, lonntaga auch 15 „Die Feuer
zangenbowle".**. Heute 15. Sonntag 10 
u. 12 ..Die sieben Raben". Märchenfilm. 

Kalisch — VIctorla-Llchtsplele 
15, 17.30, 20 „Die keusche Sünderin".*** 

Kalisch — Apollo 
15, 17.30 u. 20 ..Heimatland".** 

Lask — Fi lmtheater 
Llebeapremlere"*** 

Lentschütz — Lichtspiele 
19.30 „Die beiden Schwestern".** 

LowenRtadt— Fi lmtheater 
17 19 30 „Geliebter Schatz".*** 14 Ju-
gendvor STELLUNG ..Grenzleuer". 

Oslrowo — Corso-Llchtsplele 
14.30, 17.30, 20 „In flagrant!".* 

Ostrowo — Apollo 
17.30 u. 20. aonntaga auch 14.30 
schwarze Schal", 

l 'ablanltz—Capltol 
1430 lür Polen (Jugendvontellung) 
„Gold In New Frlaco". 17 für Polen. 
19.30 lür Deutsch* „Leichtes Blut" *' 

I 'a l i lan l t /. — Lüne 
17 und 19.30 lür Deutsch* „Schwarz aul 
Weiß".* 

i'uclilnifen — Lichtspielhaus 
17, 19.30 , Ich vertraue Dir mein* Frau 
a n " * ' * 

T u r e k — Lichtspielhaus 
Kollege kommt gleich"** 

VVlrkhelm — Kammersplele 
16 30, 19 „Das Uad aul der T e n n * " . " * 

Am Sonntag, dem 14. 5. 1" 

„Das 

*) Jugendliche zugelassen. " ) Ober 14 J. 
zugelassen. ***! nicht sugelassen. 

Kabarett — Variete 

Kabarett „Tabarln".schiigeier*ir 94 
Im Mai „Daalustlge Frllhllngs-Programm!" 
Morgen 2 Vorstellungen. Einlaß 14 30 
und IB.30 Uhr Vorvarkaul einen Tag 
vorher, täglich von 12—14 u. ab 18 Uhj 

a 3 unsei 
dl SII r a m i t 

ffc»ert. 
. G e ' -viß kar 
Ĵ ri Ernäl 

Uhr, treffen sich in Gornau S 
mannschaften von Lcslau •Jj' 
mannstadt-Land zum 2. ]S 
spiel um die Gebietsmelsie^ 
Fußball. Der Bann '- ' '„fc™ 
Land konnte in seinem erste" pJK»ll 0 . 
gen den Bann Schierau W a n ° * W e s e n 

einen bcachtlldicn 4:2-!-:rl0,!f «Ln c n w i r i 
holen. Am Sonntag wcra^JBWl Wir P* .„ 
Oürnau zwei gleichwertige fttÄ?* 

« e m J d f 

ten trcllen, bei denen 
tes und schönes Spiel 

C I R C U S 

es au 

^ » 3 « , da 
j V r ? e i n i * « ' i •rzj L / ' c h t u n g 

Circui Franz Allhol!. LlU«5 L ^ V o ^ d

 3 , 
Blücherplalz. täglich 15 Uhr «J « s ^ ~ a < " 1 

Uhr Spitzenleistungen von "j ^ r ^ H e n i 
und Tieren, unter andere" j Li, n ° n e n Sic 
berühmte Pterdcdressuren 
Elefanten; Codreanos, 
Luft; Dobritsch-Truppe. f\t 
Paolo, ein Wunder der l 0 ! " 
und das große Programm-.,. 
Uhr täglich Tierschau. 7,1 
Zigarrenhaus llolmann, 
Str. 27. Ruf 188-02. tOr 
sehe Bevölkerung gcgenUM': 
10 Uhr an den CircusX»' 
130-96. FUr die polnlscn«, —. 
rung. die den Circus r>" 

LJ. r*umen 
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besucht, giH .d,jfj Sl«, ^ u s t e s 
gelöste Eintrittskarte für «' t \ , AgentL 
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Einfach möbi. Zimmer an 
angehörigen ab 15. 5. '" 
Angebote unter 1196 an )r 
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lunga Lthrerln sucht sofor 
tes Zimmer. Bell 
handen. Angebote unt. 

Harr sucht Sonnabend-! 
möbliert tür Sommer 194 
Lilzmannstadt. Ang. unt. 
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Apol lo-Var iete , ADOLI-RIULER-ALR. M 
„Lachendea VarieU" im Mai mit Fritz 
;>.•!»••>•., >Ii-bi bekannten Fltmkomiker und 
Maria Valente, der best* weibliche 
Clown u. a. m. Werktags: 19.30, SOON-

und feiertaga: 16 und 19.30 Uhr. Kar
tenverkauf: Adolf-Hitler-Straße 67. 

Berufstätige Dam* (Näherin) 
Zimmer m 
Mögl. Stadl 
dingt notwendig. Ang. 

lt etwas Ko<*tilK»rf, e K«" 
imitte. ledoeb 

VOLKSBILDUNGSSTÄTTE 

Lilzmannstadt. MelsterbausstraBe 84. 
Fernrut 123:02. 

FUhrungsdlenst: Am Sonntag, dem 14. 
Mai, findet ein „Vogelkundlichcr Mor
genspaziergang durch den Volkspark" 
stall. Trelfpunkt 7.30 Uhr Endstation 
der Linie 4. am Tierpark. Teilnehmer
gebühr 0,30 RM. (am Standort). Füh
rung: Alfred Schneider. 

FUhrungsdlenst: Am Sonnlag, dem 14. 
Mal, um 10 Uhr. „Ein Besuch Im Lltz-
mannstädter Tierpark". Am Ort an
schauliche Erläuterungen von Art und 
Heimal der dort bellndlidien Tiere. 
Trelfpunkt: Aulgang zum Tierpark. 
Teilnehmergebühr: Zusatzkartc zur Ein
trittskarte (0.30 RM.). Führung: Ernst 
Koppen. 

Möbl. Zlmm*r ab 20. Mal < u ' l | 
gesucht. Ang. unt. 1229 » " ^ 

2AS| Möbliertes Zimmer mit 
2 Studentinnen gesudtt. 
ter 1199 an LZ. 
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Möbliertet Zimmer mit KUc 
unweit der Deutsch, t" 
handges. von einem alten 
gesucht. Gell. Ang. * 
DUT. Abt. IV. Straße & 
80, erbeten. . 

Junger Beamter (Dauermlctci 
1. 6. nettes möbliertes 
Zentrum. Ang. unter I205>*wl 
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FuObali-Stadtmtltterschalt. Am Sonntag, 
dem 14. 5. 1944. werden nut dem 
Blücherplalz folgende Fußballspiele 
ausgetragen: 13.30 Uhr RSG. — Sladl-
SG., 15 Uhr Union — S00P. Eintritts
preise lür Erwachsene 1 , — RM.. für 
lugend u. Wehrm. —,50 RM., Schwer-
kricesverschrte —,25 RM. 
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gant möbliertes Zimmer. ^ , iJK* lM f 1 0 0 * 1 « 
Bad. Gell. Angebote Jn^Ktn, * * b e l t 

ein, Berulslätlger, älterer Herr 
sonniges, möbliertes Zir 
nem Hause, eigene Mn 
und Wäsche, nicht 3 
unter 1213 an die LZ. 
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Eintn Beutel mit Frott 
Badekappen und Badckos> 
Straßenbahn 12 llcgcnge' 
Ehrliche Finder wird Kel 

Belohnung dies abzugeben 
STRAßE 4 /11 . 

Bescheinigung Uber nicht F° 
gthörlgkcll. Ausweis IT' 
Vcrtraucnsstcllc des Miros 
verloren, Horst-Wessel-Sti 
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